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Hochschule Anhalt 
 
 
 

SATZUNG 
vom 22.01.2020 

 
zur  

Änderung 
 
 

der 
  
 

ORDNUNG  
ZUR DURCHFÜHRUNG DER  

WAHL DER PRÄSIDENTIN/DES PRÄSIDENTEN  
DER HOCHSCHULE ANHALT 

 
 

vom 16.12.2015 
Veröffentlicht in „Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt“ Nr. 72/2016 vom 28.01.2016. 

 
 

Es wird die nachfolgende Satzung erlassen: 
 
 

Artikel I  
 
Der Satz 1 des § 3 Absatz 3 wird wie folgt geändert: 
 
„ Im Ergebnis der Befragung/Anhörung unterbreitet die Findungskommission dem erweiterten Senat zur Wahl in der Regel mindes-
tens zwei Kandidatenvorschläge.“ 
 
Der Satz 3 des § 3 Absatz 3 wird gestrichen. 
 
 

Artikel II 
 

(1) Diese Änderungssatzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt in Kraft. 
 
(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats vom 22.01.2020 sowie der Genehmigung des Präsidenten der 

Hochschule Anhalt vom 29.01.2020. 
 
(3) Veröffentlicht in „Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt“ Nr. 82/2020. 

 
Köthen, 29.01.2020  
 
 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt  
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Beitragsordnung für das Studentenwerk Halle 

 
- Anstalt des öffentlichen Rechts – 

 
vom 15.11.2019 

 
 
 
Aufgrund des § 4 Absatz 3 des Gesetzes über die Studentenwerke des Landes Sachsen-
Anhalt (Studentenwerksgesetz – StuWG) vom 16.02.2006 (GVBl. LSA Nr. 6, S. 40) erlässt 
der Verwaltungsrat des Studentenwerkes folgende Beitragsordnung: 
 
 

Beitragspflicht 
§ 1 

 
Der Beitragspflicht unterliegen die Studierenden gemäß § 3 Absatz 2 der Grundordnung des 
Studentenwerkes Halle. 
 
Zum Zuständigkeitsbereich des Studentenwerkes gehören die 
 
-  Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 
-  Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle, 
-  Hochschule Anhalt, 
-  Hochschule Merseburg. 
 
 

Höhe und Verwendung des Semesterbeitrages und des MDV-Semestertickets 
§ 2 

 
(1) Der Beitrag für jedes Semester des Studienjahres wird wie folgt festgesetzt: 
 Die Studierenden der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Burg Giebichenstein 

Kunsthochschule Halle, Hochschule Anhalt und Hochschule Merseburg haben 
vorbehaltlich der Regelung in § 4a einen Betrag von jeweils 80,00 € zu entrichten. 

 
Studierende der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, der Burg Giebichenstein 
Kunsthochschule Halle und der Hochschule Merseburg haben für das Semesterticket für 
den jeweiligen Vertragszeitraum folgende Beträge zu entrichten: 
-  Wintersemester 2019/2020 und Sommersemester 2020: 134,90 €, 
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- Wintersemester 2020/2021 und Sommersemester 2021: 143,40 €,
- Wintersemester 2021/2022 und Sommersemester 2022: 151,90 €,
- Wintersemester 2022/2023 und Sommersemester 2023: 160,40 €,
- Wintersemester 2023/2024 und Sommersemester 2024: 168,90 € und
- Wintersemester 2024/2025 und Sommersemester 2025: 177,40 €

(2) Der Verwaltungsrat legt mit dem Beschluss zum Wirtschaftsplan die zweckgebundene
Verwendung der Semesterbeiträge fest. Dazu gehören u. a.:

- Stützung der Verpflegungsleistungen für Studierende,

- Stützung sozial gebundener Wohnheimmieten,

- Soziale Betreuung, Beihilfen und Darlehen,

- Stützung des jährlich zu leistenden Eigenanteils zur Gewährleistung des Betriebes
der Kindertageseinrichtungen des Studentenwerkes,

- Kulturelle Betreuung,

- Beiträge an das Deutsche Studentenwerk,

- Studentische Unfallversicherung,

- Rücklagen für die Finanzierung sozialer Leistungen und Bereitstellung von
Eigendarlehen für die Errichtung von Wohnheimen und die Sanierung von Mensen.

(3) Der Betrag für das MDV-Semesterticket wird dem Mitteldeutschen Verkehrsverbund
(MDV) überwiesen.

Die Verwendung regelt sich nach dem jeweils gültigen Vertrag mit dem MDV. 

Fälligkeit 
§ 3

(1) Die Beiträge nach § 2 Absatz 1 sind bei der Immatrikulation bzw. Rückmeldung fällig. Er
ist von den Kassen der Hochschulen gemäß § 4 Absatz 4 StuWG gebührenfrei für das
Studentenwerk einzuziehen. Hierzu wird eine gesonderte Vereinbarung zwischen den zu
betreuenden Hochschulen und dem Studentenwerk geschlossen.

(2) Bei der Immatrikulation ist die Zahlung nachzuweisen.

Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 82/2020

7



Befreiung von der Beitragspflicht 
§ 4 

 
(1) Von der Beitragspflicht zum MDV-Semesterticket sind schwerbehinderte Studierende 

befreit, die nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) IX Anspruch auf unentgeltliche 
Beförderung im öffentlichen Personennahverkehr haben und dieses nachweisen 
(Schwerbehindertenausweis mit Beiblatt und einer beim Versorgungsamt erworbenen 
gültigen Wertmarke). 

 
(2)  Sind Studierende als Haupthörer parallel an einer weiteren Hochschule im 

Geltungsbereich des MDV-Semestertickets immatrikuliert, so ist der Beitrag für das 
MDV-Semesterticket nur einmal zu entrichten. Die beteiligten Studentenwerke stimmen 
sich darüber ab, an welcher Hochschule der Beitrag in diesem Fall zu entrichten ist und 
informieren betroffene Studierende über die Verfahrensweise. 

 
(3) Sind Studierende parallel an mehreren Hochschulen im Zuständigkeitsbereich des 

Studentenwerks Halle immatrikuliert, so ist der Beitrag nur einmal an der Hochschule zu 
entrichten, an der die Studierenden sich zuerst immatrikuliert haben. Bei der 
Einschreibung bzw. Rückmeldung an der weiteren Hochschule haben die Studierenden 
nachzuweisen, dass sie den Beitrag bereits an der anderen Hochschule entrichtet 
haben. Ist eine der Hochschulen die Martin-Luther-Universität Halle Wittenberg, so ist 
der Beitrag dort zu entrichten.  

 
(4)  Eine Befreiung von der Beitragspflicht kann darüber hinaus auf Antrag von der 

Hochschule gewährt werden, wenn die Studierenden sich für das betreffende Semester 
aus einem der folgenden Gründe beurlauben lassen: 

 
a) Freiwilliger Wehrdienst oder sonstiger Freiwilligendienst von mindestens 6 Monaten  
b) Elternzeit und/ oder Mutterschutz 
c) Pflege eines nahen Angehörigen 
d) Studienbedingter Auslandsaufenthalt 
e) Auslandspraktikum 
f) Krankheit 

 
Eine Befreiung ist nicht möglich, wenn sich die Beurlaubung nicht über ein volles 
Semester erstreckt oder die Studierenden die Einrichtungen des Studentenwerks Halle 
in Anspruch nehmen möchten. Lassen sich die Studierenden im Fall des Absatz 4 nur 
an einer Hochschule beurlauben und werden dort von der Beitragspflicht befreit, so ist 
der Beitrag für das betreffende Semester an den weiteren Hochschulen zu entrichten.  
§ 5 gilt entsprechend. 
 
 

Weiterbildende Studiengänge 
§ 4a   

 
(1) Studierende in weiterbildenden Studiengängen (§ 16 HSG LSA), deren Organisations-

struktur nur eine eingeschränkte Nutzung der Leistungen des Studentenwerkes 
ermöglicht, entrichten abweichend von § 2 Abs. 1 einen ermäßigten Beitrag von jeweils 
40,00 €. Die Hochschulen teilen dem Studentenwerk jeweils zu Beginn der 
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Rückmeldefrist mit, welche Studiengänge davon betroffen sind. Das Studentenwerk führt 
darüber eine Liste.  

 
(2) Studierende, die in einem weiterbildenden Studiengang nach Absatz 1 immatrikuliert 

sind, sind von der Beitragspflicht zum MDV-Semesterticket befreit. 
 
(3) Abweichend von den Absätzen 1 und 2 bleibt die Beitragspflicht in voller Höhe bestehen, 

wenn die Studierenden parallel noch als Haupthörerin oder Haupthörer in einem nicht 
weiterbildenden Studiengang an einer Hochschule im Zuständigkeitsbereich des 
Studentenwerkes Halle immatrikuliert sind. 

 
 

Rückerstattung 
§ 5 

 
Der Anspruch auf Rückerstattung des Semesterbeitrages kann bei Exmatrikulation oder 
Widerruf der Einschreibung vor Beginn des Semesters, für das er gezahlt wurde, spätestens 
bis 31.10. für das Wintersemester und 30.04. für das Sommersemester bei den Referaten für 
studentische Angelegenheiten der Hochschulen schriftlich geltend gemacht werden. 
 
 

Inkrafttreten 
§ 6 

 
Der Verwaltungsrat hat am 15.11.2019 die Beitragsordnung beschlossen und dem  
Ministerium für Wissenschaft und Wirtschaft angezeigt. Sie tritt nach Veröffentlichung in den 
amtlichen Mitteilungsblättern der Hochschulen zum Sommersemester 2020 in Kraft. 
Gleichzeitig wird die Beitragsordnung vom 14.05.2019 aufgehoben. 
 
Halle, 15.11.2019 
 

 
 

 
Vorsitzender des Verwaltungsrates des Studentenwerkes Halle 

Markus Leber 
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Hochschule Anhalt 

 
SATZUNG 

 
zur Vergabe von 

 
 

DEUTSCHLANDSTIPENDIEN 

 
an der Hochschule Anhalt 

 
vom 16.02.2011 

 
(AM 46/2011 und AM 72/2016) 

 
- Neufassung vom 05.02.2020 - 

 
 

Aufgrund des Gesetzes zur Schaffung eines nationalen Stipendienprogramms (Stipendienprogramm-
Gesetz - StipG) vom 21. Juli 2010 (BGBl. I S. 957) zuletzt geändert durch Artikel 74 des Gesetzes 
vom 29. März 2017 (BGBl. I S. 626) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchführung des 
Stipendienprogramm-Gesetzes (Stipendienprogramm-Verordnung - StipV) vom 20. Dezember 2010 
(BGBl. I S. 2197) geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 29. November 2011 (BGBl. I S. 2450) 
und i. V. m. § 54 und § 67 Absatz 2 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt i. d. F. vom 
14. Dezember 2010 (GVBl.LSA Nr. 28/2010 vom 27.12.2010, S. 600) zuletzt geändert durch Artikel 14 
Abs. 15 des Gesetzes vom 13. Juni 2018 (GVBl. LSA S. 72, 118) wird die folgende Satzung 
beschlossen1: 
 
Gliederung 
 
§ 1 Zweck des Stipendiums 
§ 2 Fördergrundlagen 
§ 3 Förderfähigkeit und Ausschluss der Doppelförderung 
§ 4 Höhe und Umfang der Förderung 
§ 5 Antragstellung 
§ 6 Auswahlverfahren 
§ 7 Bescheidung 
§ 8 Mitwirkungspflichten 
§ 9 Widerruf des Bewilligungsbescheides 
§ 10 Beendigung 
§ 11 Zuständigkeiten, technische Abwicklung 
§ 12 In-Kraft-Treten 
 
 

§ 1 
Zweck des Stipendiums 

 
Zweck des Stipendiums ist die Förderung von Studierenden der Hochschule Anhalt (HSA), die in 
ihrem bisherigen Werdegang besondere Leistungsstärken und/oder soziales Engagement bewiesen 
haben. 
 

                                                 
1 Im Interesse der Lesbarkeit wurde auf die doppelte Darstellung von Personen-, Amts- und Funktionsbezeichnungen verzichtet, 

entsprechende Formulierungen im Maskulinum gelten auch im Femininum. 
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§ 2 
Fördergrundlagen 

 
(1) Die Förderung erfolgt entsprechend der Anteilsvorgaben des Bundesministeriums für Bildung 

und Forschung (BMBF) im Kontext zu den hierfür eingeworbenen privaten Fördermitteln. 
 

(2) Entsprechend der von den Fachbereichen eingeworbenen Mittel entscheiden diese im Rahmen 
der Bedingung nach Absatz 1 über die Vergabe. Dabei können zwei Drittel der Stipendien nach 
fachbezogenen Vorgaben der privaten Mittelgeber vergeben werden. Eine personenbezogene 
Auswahl durch die Förderer ist nicht zulässig. Das Stipendium darf weder von einer 
Gegenleistung für den privaten Mittelgeber noch von einer Arbeitnehmertätigkeit oder einer 
Absichtserklärung hinsichtlich späterer Arbeitnehmertätigkeit abhängig gemacht werden. 
 

§ 3 
Förderfähigkeit und Ausschluss der Doppelförderung 

 
(1) Förderungsfähig sind Studierende im Rahmen der jeweiligen Regelstudienzeit ihres 

Erststudiums bzw. eines darauf aufbauenden konsekutiven Masterstudienganges. Der 
Geförderte muss im Förderzeitraum an der HSA immatrikuliert sein. 
 

(2) Ein Stipendium wird nicht vergeben, wenn der Studierende eine andere, vom Bund oder Land, 
DAAD, Begabtenförderungswerken bzw. Stiftungen finanzierte, begabungs- und 
leistungsabhängige, materielle Förderung erhält, deren durchschnittliche Höhe bezogen auf das 
Semester 30 Euro pro Monat überschreitet. 

 
§ 4 

Höhe und Umfang der Förderung 
 
(1) Die Stipendienhöhe beträgt 300 Euro pro Monat und wird monatlich, als nicht rückzahlbarer 

Zuschuss ausgezahlt. 
 

(2) Die Stipendien werden jeweils für zwei Semester bewilligt, der Förderzeitraum beginnt jeweils 
zum 1. Oktober eines Jahres. 
 

(3) Die Vergabe der Stipendien erfolgt einkommensunabhängig und wird nicht auf eine etwaige 
BAföG- Förderung angerechnet. 
 

(4) Die Förderhöchstdauer richtet sich grundsätzlich nach der Regelstudienzeit und kann nur in 
besonders begründeten Fällen über die Regelstudienzeit hinaus durch die Vergabekommission 
gewährt werden. 
 

(5) Die Förderung kann auch für Zeiträume gewährt werden, in denen lt. Prüfungs-/ Studienordnung 
obligatorische Berufspraktika oder studienrelevante Auslandsaufenthalte (Mobilitätsfenster) 
absolviert werden. Eine Förderung während einer Beurlaubung (Urlaubssemester) ist nicht 
zulässig. 

 
(6) Abweichend von Absatz 5 Satz 2 wird bei Schwangerschaft das Stipendium während der vom 

Mutterschutzgesetz vorgegebenen Schutzfristen innerhalb des Bewilligungszeitraumes 
fortgezahlt. 
 

(7) Das Stipendium begründet kein Arbeitsverhältnis, es unterliegt nicht der 
Sozialversicherungspflicht, da es kein Entgelt nach § 14 SGB IV darstellt. Das Stipendium ist 
unter den Voraussetzungen des § 3 Nr. 44 ESTG steuerfrei. 

 
(8) Ein Rechtsanspruch auf das Stipendium besteht nicht. 
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§ 5 
Antragstellung 

 
(1) Ein Stipendium kann nur auf einen Antrag hin gewährt werden, der form- und fristgerecht zu 

stellen ist. Die Bewerbung für das Deutschlandstipendium an der Hochschule Anhalt erfolgt 
ausschließlich online über den Stipendienserver des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (https://bewerbung.dstip.de/hs-anhalt). Neben der unterzeichneten 
Bewerbungsvereinbarung sind alle entsprechend dieser Vereinbarung einzureichenden 
Zeugnisse, Nachweise etc. elektronisch bis spätestens zum 31. Mai d. J. (Ausschlussfrist!) 
beizufügen. Bewerbungen in Papierform werden nicht angenommen. Mit der Antragstellung 
bestätigt der Antragssteller durch seine Unterschrift zugleich, dass er keine weitere Förderung 
i.S. § 3 Absatz 2 erhält. Die HSA ist berechtigt, für die im Bewerbungsformular gemachten 
Angaben ggf. Nachweise zu fordern. 
 

(2) Antragsberechtigt sind Studienanfänger und Studierende der HSA gemäß § 3, die nachweislich 
besonders begabt sind, gute Leistungen in der Schule / im Studium erbracht haben, die auf 
überregionaler Ebene leistungsbezogene Preise für Forschung, Kultur oder Sport erhalten haben 
bzw. denen ein überdurchschnittliches soziales Engagement bescheinigt wird. 
 

§ 6 
Auswahlverfahren 

 
(1) Jeder Fachbereich bildet eine Vergabekommission, bestehend aus: 
 

• dem Studiendekan (Vorsitzender), 
• dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, 
• einem studentischen Mitglied des jeweiligen Fachbereichsrates. 

 
Die Vergabekommission ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder anwesend sind. Sofern zwingende 
Gründe es im Einzelfall gebieten, darf maximal ein Mitglied durch einen Stellvertreter repräsentiert 
werden. Die Vergabekommission fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. 

 
(2) Die Auswahl der Stipendiaten anhand der eingereichten Unterlagen erfolgt zunächst nach 

folgenden Leistungskriterien: 
 

(a) Studienanfänger – Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung unter 
besonderer Berücksichtigung der für den gewählten Studiengang relevanten Fachnoten 
oder besonderer Qualifikationen für diesen Studiengang an der HSA (Jugend forscht, 
Frühstudium, …). 

 
(b) Bereits immatrikulierte Studierende – durch bisherige Studienleistungen laut 

Leistungskennblatt (Prüfungsnoten, erworbene Credits gemessen am 
Regelstudienverlauf, …), bei Master-Studenten die Abschlussnote des vorausgegangenen 
Studiums. 

 
(3) Unter Berücksichtigung des Gesamtpotentials sollen tangierend nicht fachgebundene Kriterien 

und Lebensumstände in Betracht gezogen werden: 
 
 besondere Erfolge, Auszeichnungen und Preise, eine vorangegangene Berufstätigkeit 

und Praktika,  
 außerschulisches oder außerfachliches Engagement (Ehrenamt, Vereinstätigkeit, 

Gremienarbeit …), 
 besondere persönliche und familiäre Umstände – Krankheit, Behinderung, Kinder- / 

Angehörigenpflege, Alleinerziehende, familiäre Herkunft, Migrationshintergründe, … 
 

(4) Die Vergabekommission prüft im Online-Portal die Bewerbungen, hinterlegt ihre 
Entscheidungsgründe und entscheidet dort über die Reihenfolge der Stipendiaten. Auf der 
Grundlage dieser Entscheidung werden die Antragsteller durch  das Weiterbildungszentrum Anhalt  
(WZA) entsprechend informiert. 
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§ 7 

Bescheidung 
 
(1) Das WZA fungiert als zentrale Koordinierungsstelle und fertigt i. A. des Präsidenten der HSA die 

jeweiligen Bescheide aus. 
 
(2) Negativbescheide sind mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Widerspruchsbehörde ist 

der Präsident. Wird dem Widerspruch nicht stattgegeben, ist ein weiterer Klageweg unter 
Berufung auf § 4 Absatz 8 ausgeschlossen. 

 
(3) Positive Entscheidungen über die Stipendienvergabe werden über einen Bewilligungsbescheid 

bekannt gegeben und durch die Unterzeichnung eines Stipendienvertrages angenommen. Mit 
dem Stipendienvertrag übergibt der Stipendiat zwecks Überweisung seine Bankdaten an die 
Hochschule. 

 
§ 8 

Mitwirkungspflichten 
 
(1) Die Stipendiaten haben der Hochschule unverzüglich alle Änderungen, die für die Bewilligung 

des Stipendiums erheblich sind, mitzuteilen. Das betrifft insbesondere innerhalb des 
Bewilligungszeitraumes erfolgte Exmatrikulation, Beurlaubung, eingeleitete Studiengangs- 
und/oder Hochschulwechsel, Änderung der familiären Verhältnisse, der Postanschrift und 
Bankverbindung. 

 
(2) Die Mitteilung ergeht an das WZA. 
 

§ 9 
Widerruf des Bewilligungsbescheides 

 
(1) Die Bewilligung des Stipendiums wird widerrufen und der Stipendiat zur Rückzahlung des 

bereits geleisteten Stipendiums verpflichtet, wenn die Förderung durch unrichtige oder 
unvollständige Angaben erwirkt worden ist. Der Rückzahlungsanspruch besteht unabhängig 
davon, ob der Förderungsbetrag bereits ganz oder teilweise verwendet oder verbraucht wurde. 

 
(2) Die Bewilligung ist auch zu widerrufen, wenn dem Stipendiaten ein Fehlverhalten i.S. § 30 

Absatz 3 HSG LSA zur Last gelegt wird. 
 
(3) Die Bewilligung des Stipendiums wird zum Ablauf des Monats widerrufen, in dem eine 

Exmatrikulation, Beurlaubung, Studiengangs- oder Hochschulwechsel wirksam wird bzw. ein 
Vorgang nach Absatz 2 bekannt wird. 

 
§ 10 

Beendigung 
 
Die Stipendienzahlung endet mit Widerruf der Bewilligung nach § 9 oder, wenn der Stipendiat 
während des Bewilligungszeitraumes die Abschlussprüfung im Studiengang erbracht hat. 
 

§ 11 
Zuständigkeiten, technische Abwicklung 

 
(1) Zentrale Koordinierungsstelle ist das WZA. Es realisiert die jährliche Neuausschreibung und ist 

zum Empfang der notwendigen persönlichen Daten von den Vergabekommissionen und zur 
Weitergabe an das Dezernat Haushalt berechtigt. 

 
(2) Das WZA führt die Statistik gemäß § 13 Bundesgesetz. 
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(3) Das WZA fördert den Kontakt zwischen den privaten Mittelgebern, den Fachbereichen und den 
Stipendiaten in geeigneter Weise – unter Berücksichtigung der Einschränkungen im § 2 Absatz 
2 auch im Sinne des Marketings für die beteiligten Förderer. 
 

(4) Mit Erhalt der Stipendienverträge übergibt das WZA die Daten zur Überweisung an das 
Dezernat Haushalt der HSA, ebenso alle relevanten Informationen, die die Fortsetzung bzw. 
Unterbrechung der Zahlungen betreffen. 

 
(5) Die Überweisungen durch das Dezernat Haushalt erfolgen jeweils zum 15. d.M. 
 
(6) Das Dezernat Haushalt stellt die Spendenbescheinigungen für die Förderer aus. 
 

§ 12 
In-Kraft-Treten 

 
(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt am 

Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
 
(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senates vom 16.02.2011, der Genehmigung des 

Präsidenten der Hochschule Anhalt vom 17.02.2011 und der Änderungen vom 12.12.2016 
sowie vom 05.02.2020. 

 
(3) Die Veröffentlichung erfolgt im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 82/2020 

und zusätzlich im Internetportal der Hochschule Anhalt. 
 
 

Köthen, den 05.02.2020 
 
 
 

Prof. Dr.-Ing.  Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt 
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Hochschule Anhalt 

Satzung 

zur Durchführung des 

Feststellungsverfahrens 

für Studiengänge mit 

besonderen 

Eignungsvoraussetzungen 

(FSV-Satzung) 

zum Studienjahr  2020/2021 

vom  22. Januar 2020 

Auf der Grundlage des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (HSG LSA) i. d. F. vom 14. Dezember 2010 (GVBl. LSA 
Nr. 28/2010 S. 600) und der Verordnung des Landes Sachsen-Anhalt über die Vergabe von Studienplätzen 
(Hochschulvergabeverordnung   - HVVO) vom 26. Mai 2008 (GVBl. LSA Nr. 10/2008 S. 196) i. d. F. vom 22. Juni 2012 (GVBl. 
LSA Nr. 14/2012 S. 232) sowie des Beschlusses des Senats der Hochschule Anhalt vom  22.01.2020 wird die nachfolgende Satzung 
erlassen. 

§ 1
Anwendungsbereich 

Diese Satzung regelt die Durchführung des Verfahrens zur Feststellung der besonderen Eignung/Befähigung für die in Anlage 1 
aufgeführten Studiengänge zum Wintersemester 2020/2021 und zum Sommersemester 2021. 

§ 2
Antragsverfahren 

(1) Antragsberechtigt  sind  Bewerber,  die  die  Qualifikation  für  die  Aufnahme  eines  Hochschulstudiums  gemäß  der 
jeweiligen Prüfungs-/ Studienordnung der in der Anlage 1 genannten Studiengänge erworben haben und nachweisen. Die Zeugnisse 
sind in amtlich beglaubigter Kopie vorzulegen, fremdsprachliche Zeugnisse in amtlich beglaubigter Übersetzung 

(2) Bewerbungen für die in der Anlage 1 genannten Studiengänge sind fristgemäß bis zum 15. Juli 2020 (zum Wintersemester) 
bzw. 15. Januar 2021 (Sommersemester) im Online-Portal des Studierenden-Service-Center (SSC) der Hochschule Anhalt 
vorzunehmen und die entsprechenden Unterlagen vollständig beim SSC in Köthen bzw. Bernburg einzureichen.  
Bewerbungen von Studieninteressierten mit einer internationalen Hochschulzugangsberechtigung (HZB) sind zu den o. g. Fristen über 
das Online-Bewerbungsportal von uni-assist vorzunehmen. Die entsprechenden Unterlagen sind bei Nutzung dieses 
Bewerbungsverfahren vollständig zur Prüfung bei uni-assist einzureichen.  

Später eingehende Anträge können nur nachrangig behandelt werden. 

(3) Sofern  Bewerber  für Masterstudiengänge  zum  Wintersemester  per  15. Juli 2020  bzw.  zum  Sommersemester  per
15. Januar 2021 das vorhergehende Hochschulstudium noch nicht abgeschlossen haben oder noch nicht über ein Zeugnis des
Erststudienabschlusses verfügen, ist ersatzweise ein aktueller Leistungsnachweis und die Bestätigung über die Zulassung zur
Abschlussarbeit einzureichen. Sind diese Bewerber aktuell nicht an der Hochschule Anhalt   eingeschrieben, ist zudem eine
Immatrikulationsbestätigung der derzeitigen Hochschule vorzulegen.

(4) Neben dem Erstwunsch kann maximal ein Zweitwunsch eingereicht werden. Über den Zweitwunsch wird nur entschieden,
wenn die besondere Eignung für den im Erstwunsch genannten Studiengang nicht festgestellt werden kann und der im Zweitwunsch 
genannte Studiengang noch über Zulassungskapazitäten verfügt. 
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§ 3
Feststellungsverfahren 

(1) Grundlage zur Durchführung des Feststellungsverfahrens für den jeweiligen Studiengang sind die in der Anlage 
genannten Bedingungen. 

(2) Bei der Bewertung ist der Qualifikation - Zeugnis des Erststudienabschlusses - die Majorität einzuräumen, die 
jeweiligen Fachbereichsräte können Mindestnoten festlegen. Weitere Eignungskriterien können zur Entscheidung über die Zulassung 
herangezogen werden. 

(3) Die Fachbereichsräte können Mindestnoten festlegen für:
a) die sofortige Zulassung durch das SSC ohne weiteres Verfahren,
b) die Teilnahme am Feststellungsverfahren.

Wird diese Note nicht erreicht erlässt das SSC den Bescheid über die Nichtzulassung ebenfalls ohne Verfahren. 

(4) Zur Durchführung des Feststellungsverfahrens wird eine Auswahlkommission, i. d. R. bestehend aus dem
Studienfachberater sowie dem Studiengangsorganisator oder einem vom Dekan beauftragten Mitglied oder Angehörigen der 
Hochschule Anhalt. Sie bewerten entsprechend der vorgegebenen Kriterien. 

(5) Das Verfahren ist bis zum 15. August.2020 (Wintersemester) bzw. 15. Februar.2021 (Sommersemester)
abzuschließen. Das Ergebnis ist auf dem Formblatt zu dokumentieren und zu genannten Zeitpunkt dem jeweiligen 
Immatrikulationsamt zuzuleiten. Der Zulassungsbescheid ergeht durch das SSC, er ist mit dem Online-Antrag auf Immatrikulation 
durch den Bewerber zu bestätigen. Nicht zugelassene Bewerber erhalten einen Bescheid mit Rechtsbehelfsbelehrung über ihre 
Nichtzulassung im Ergebnis des Verfahrens. 

(6) Sofern der zuständige Fachbereichsrat es als zweckmäßig erachtet und die Bewerberlage es als sinnvoll erscheinen
lässt, kann ein nachträgliches (zweites) Feststellungsverfahren durchgeführt werden, das bis zum 15. September .2018 
(Wintersemester) bzw.15. März.2020 (Sommersemester) abgeschlossen sein soll. 

(7) Bewerbern für Masterstudiengänge, die sich gemäß Sonderregelung des § 2 Absatz 3 beworben haben, kann ein
Zulassungsbescheid nur unter dem Vorbehalt erteilt werden, dass das Abschlusszeugnis des Erststudiums bis spätestens 30.  
November 2020 (Wintersemester) bzw. 31. Mai.2021 (Sommersemester) ohne weitere Aufforderung im Studentensekretariat 
vorgelegt wird. Geschieht dies nicht oder nicht fristgerecht, verliert die Zulassung ihre Gültigkeit. 

(8) Bewerber  nach  Absatz  7,  die  das  Erststudium  an  der  Hochschule  Anhalt  (einschließlich  Abschlussarbeit  und
Kolloquium)   bis   zum   30. September 2020   bzw.   31. März 2021   noch   nicht   abgeschlossen   haben,   melden   sich   zur   
Wahrung   des Prüfungsanspruchs zum Wintersemester 2020/2021 bzw. Sommersemester 2021 in ihren bisherigen Studiengang 
zurück. Nach fristgemäßer Vorlage des Abschlusszeugnisses beim SSC erfolgt die Immatrikulation in den Masterstudiengang. 

(9) Bewerber nach Absatz 7 aus anderen Hochschulen, die ihr Erststudium per 30. September 2020 bzw. 31. März 2021 noch
nicht abgeschlossen haben, bzw. das Abschlusszeugnis bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht vorlegen können, haben die Möglichkeit, 
sich innerhalb des genannten Einschreibungszeitraumes befristet an der HSA in dem jeweiligen Masterstudiengang einzuschreiben. 
Die Befristung gilt bis zum 30. November 2020 bzw. 31. Mai 2021 und wird bei Vorlage des Zeugnisses aufgehoben, ansonsten ist die 
Immatrikulation nach Fristablauf zu widerrufen, das Masterstudium gilt damit als nicht begonnen. 

§ 4
Sprachliche Gleichstellung 

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten für alle Geschlechter in gleicher Weise. 

§ 5
In-Kraft-Treten 

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer
Veröffentlichung in Kraft. 

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der Hochschule Anhalt vom 22.01.2020.

(3) Genehmigt  durch  den  Präsidenten  der  Hochschule  Anhalt  am  29.01.2020;  veröffentlicht  im Amtlichen  Mitteilungsblatt
Nr. 82/2020 und zusätzlich im Internetportal der Hochschule Anhalt. 

Köthen, den 29.01.2020 

Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt 
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Anlage 1 

 

Studiengang zugehörige Anlage 

Bachelor International Business (IBS) siehe Anlage 2 

Master Human Resource Management (MHR) siehe Anlage 3 

Master Betriebswirtschaft/Unternehmensführung (MBU) siehe Anlage 4 

Master International Trade (MTR) siehe Anlage 5 

Master Landscape Architecture (MLA) siehe Anlage 6 

Master Online-Kommunikation (MOK) siehe Anlage 7 

Master Logistik und Luftverkehrsmanagement (MLM) siehe Anlage 7 

Master Wirtschaftsrecht (MWR) siehe Anlage 7 

Master Digitale Medientechnologien (DMT) siehe Anlage 7 

Master Biotechnologie (MBT) siehe Anlage 8 

Master Lebensmitteltechnologie (MLT) siehe Anlage 8 

Master Lebensmitteltechnologie (MFL - berufsbegleitend) siehe Anlage 8 

Master Prozesstechnik (MFP - berufsbegleitend) siehe Anlage 8 

Master Pharmatechnik (MPT) siehe Anlage 8 

Master Biomedical Engineering (MBE) siehe Anlage 9 

Master Photovoltaics Engineering Science (MPV) siehe Anlage 10 

Master Molecular Biotechnology (MOB) siehe Anlage 10 

Bachelor Naturschutz und Landschaftsplanung (NLP) siehe Anlage 11 

Master Naturschutz und Landschaftsplanung (MLP) siehe Anlage 12 

Master Maschinenbau (MMB) siehe Anlage 13 

Master Elektro- und Informationstechnik (MET) siehe Anlage 13 

Master Maschinenbau (FMB - berufsbegleitend) siehe Anlage 14 

Master Elektro- und Informationstechnik (MEF - berufsbegleitend) siehe Anlage 14 
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Anlage 2

Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2020/21 

für den Studiengang Bachelor - International Business (B.A.)

 

Name Vorname Geburtsdatum 
 

 
Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Bachelor-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses der Hochschulreife 
□  Nachweis über Berufstätigkeit bzw. Berufspraktika im In- und Ausland (optional) 
□  schulischer/akademischer und beruflicher Werdegang (Lebenslauf) 
□  Sprachnachweise z.B. Auslandsaufenthalt > 2   Monate, Sprachzertifikate, gute bis sehr gute Noten in den sprachlichen 
Unterrichtsfächern 

 
 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2 Absatz 3 zeitnah abschließen wird. Zum Eignungsgespräch wird eingeladen, wenn die 
eingereichten Unterlagen einschl. Sprachnachweise eine eindeutige Eignungsfeststellung nicht zulassen. 

 

1.Mindestnote Zeugnis von keine Vorgabe 
 
 

2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 

ggf. Eignungsgespräch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 
 

 
 
 
 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 
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Anlage 3

Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2020/21  

für den Studiengang Master - Human Resource Management (M.Sc.)

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission

 

 

Name Vorname Geburtsdatum 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis) Betriebswirtschaft 
(oder vergleichbar) mit Schwerpunkt im Bereich Personalmanagement 
□  Nachweis über Abschluss der Berufsausbildung (optional) 
□  Nachweis über Berufstätigkeit bzw. Berufspraktika außerhalb der beruflichen Ausbildung/des Studiums (optional) 
□  schulischer/akademischer und beruflicher Werdegang (Lebenslauf) 
□  Motivationsschreiben / Begründung des Studienwunsches 
□  Sprachnachweis Deutsch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung 
in Zuständigkeit des Bundes oder der Länder erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat, TestDaF 4 
x TDN 4; DSH-2 oder vergleichbare, nachzuweisen.) 

 

 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. Zum Eignungsgespräch eingeladen werden Bewerber 
mit wenig kompatiblen Fächerkombinationen im Bachelorstudium sowie Bewerber, deren eingereichte Unterlagen eine eindeutige 
Eignungsfeststellung nicht zulassen 

 
1.Mindestnote Zeugnis von bis 3,0 □  geht in das Feststellungsverfahren 

  > 3,0 □  erfüllt die Mindestanforderungen nicht - keine Zulassung möglich 
 

 
2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 

Motivationsschreiben 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 
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Anlage 4

Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2020/21 

für den Studiengang Master - Betriebswirtschaft/Unternehmensführung (M.Sc.) 

 

 

Name Vorname Geburtsdatum 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis) Betriebswirtschaft 
(oder vergleichbar) mit Schwerpunkt im Bereich Management. 
□  Nachweis über Abschluss der Berufsausbildung (optional) 
□  Nachweis über Berufstätigkeit bzw. Berufspraktika außerhalb der beruflichen Ausbildung/des Studiums (optional) 
□  schulischer/akademischer und beruflicher Werdegang (Lebenslauf) 
□  Motivationsschreiben 
□  Sprachnachweis Deutsch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung 
in Zuständigkeit des Bundes oder der Länder erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat, TestDaF 4 
x TDN 4; DSH-2 oder vergleichbare, nachzuweisen.) 

 

 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. Zum Eignungsgespräch eingeladen werden Bewerber 
mit wenig kompatiblen Fächerkombinationen im Bachelorstudium sowie Bewerber, deren eingereichte Unterlagen eine eindeutige 
Eignungsfeststellung nicht zulassen 

 
1. Mindestnote Zeugnis von bis 3,0 □  geht in das Feststellungsverfahren 

  > 3,0 □  erfüllt die Mindestanforderungen nicht - keine Zulassung möglich 
 

 
2. Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 

Motivationsschreiben 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 
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Anlage 5

Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2020/21 
für den Studiengang Master - International Trade (MBA)

 

 

 
 
 
 

 
Name Vorname Geburtsdatum 

 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis) 
□  Nachweis über einschlägige Berufspraxis von mindestens einem Jahr 
□  schulischer/akademischer und beruflicher Werdegang (Lebenslauf) 
□  Motivationsschreiben / Begründung des Studienwunsches 
□  Sprachnachweis Englisch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer englischsprachigen Einrichtung 
erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat, TOEFL mit cbT mind. 250 Punkten, IELTS mit mind. 7,0 
oder vergleichbare, nachzuweisen.) 

 

 
 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. Zum Eignungsgespräch eingeladen werden Bewerber 
mit wenig kompatiblen Fächerkombinationen im Bachelorstudium sowie Bewerber, deren eingereichte Unterlagen einschl. 
Sprachnachweis eine eindeutige Eignungsfeststellung nicht zulassen. 

 
1.Mindestnote Zeugnis von bis 2,0 □ Zulassung möglich 

  von 2,1 bis 3,0 □  geht in das Feststellungsverfahren 

  > 3,0 □  erfüllt die Mindestanforderungen nicht - keine Zulassung möglich 

 

 
2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 

Motivationsschreiben 

Prüfung der Einschlägigkeit der Berufspraxis 

Prüfung des Englisch-Sprachniveaus 

ggf. Eignungsgespräch 

 
 
 
 
 
 
 
 

Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 
 
 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 
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Anlage 6

Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2020/21 
für den Studiengang Master - Landscape Architecture (M.A.)

 

 

Name Vorname Geburtsdatum 
 
 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis) 
□  Nachweis über einschlägige berufspraktische Tätigkeiten (optional) 
□  schulischer/akademischer und beruflicher Werdegang (Lebenslauf) 
□  Sprachnachweis Englisch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer englischsprachigen Einrichtung 
erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat nachzuweisen.) 

 

 
 
 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. Zum Eignungsgespräch wird eingeladen, wenn die 
eingereichten Unterlagen einschl. Sprachnachweise eine eindeutige Eignungsfeststellung nicht zulassen. 

 

1.Mindestnote Zeugnis von keine Vorgabe 
 
 

2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 

ggf. Eignungsgespräch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 
 

 
 
 
 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 
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Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2020/21  

 

 

Anlage 7 

 

für die Studiengänge Master - Online-Kommunikation (M.A.) 

  - Logistik und Luftverkehrsmanagement (M.Sc.) 
- Wirtschaftsrecht (LL.M.) 
- Digitale Medientechnologien (M.Sc.) 

 
 
 
 

Name Vorname Geburtsdatum 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis) 
□  Nachweis über Abschluss der Berufsausbildung (optional) 
□  Nachweis über Berufstätigkeit bzw. Berufspraktika außerhalb der beruflichen Ausbildung/des Studiums (optional) 
□  schulischer/akademischer und beruflicher Werdegang (Lebenslauf) 
□  Motivationsschreiben/Begründung des Studienwunsches (nur für Online-Kommunikation und Logistik und 
Luftverkehrsmanagement) 
□  Sprachnachweis Deutsch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung 
in Zuständigkeit des Bundes oder der Länder erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat, TestDaF 
4 x TDN 4; DSH-2 oder vergleichbare, nachzuweisen.) 

 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. In Ausnahmefällen können auch Studierende mit 
wenig kompatiblen Fächerkombinationen zugelassen werden. Ggf. fehlende fachliche Voraussetzungen für die Aufnahme in den 
Masterstudiengang müssen vor Beginn des Studiums nachgeholt werden. Über die Zulassung von Ausnahmefällen entscheidet die 
Auswahlkommission. 

 
1.Mindestnote Zeugnis von bis 3,0 □  geht in das Feststellungsverfahren 

  > 3,0 □  erfüllt die Mindestanforderungen nicht - keine Zulassung möglich 
 

 
2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 

Motivationsschreiben (nur für Online-Kommunikation und 
Logistik und Luftverkehrsmanagement) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 
 
 

 
Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 
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Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2020/21  

   
 

 

für den Studiengang Master  

   
- Biotechnologie (M.Sc.) 
- Lebensmitteltechnologie (M.Sc.) 
- Lebensmitteltechnologie (berufsbegleitend) (M.Eng.) 
- Prozesstechnik (berufsbegleitend) (M.Eng.) 
- Pharmatechnik (M.Sc.) 

 
 
 

Name Vorname Geburtsdatum 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis 
□  Nachweis über Abschluss der Berufsausbildung (optional) 
□  Nachweis über Berufstätigkeit bzw. Berufspraktika außerhalb der beruflichen Ausbildung/des Studiums (optional) 
□  schulischer/akademischer und beruflicher Werdegang (Lebenslauf) 
□  Sprachnachweis Deutsch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung 
in Zuständigkeit des Bundes oder der Länder erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat (TestDaF 4 
x TDN 4; DSH-2 oder vergleichbare) nachzuweisen.) 

 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. In Ausnahmefällen können auch Bewerber mit wenig 
kompatiblen Fächerkombinationen über ein Eignungsgespräch zugelassen werden. 

 
 
 

1.Mindestnote Zeugnis von bis 2,5 □ Zulassung möglich 

  von 2,6 bis 3,0 □  geht in das Feststellungsverfahren 

  > 3,0 □  erfüllt die Mindestanforderungen nicht - keine Zulassung möglich 

 

 
2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 

ggf. Eignungsgespräch 

 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 

 

 
 
 
 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 
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Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2020/21  

   
 

 

 

 

für den Studiengang Master - Biomedical Engineering (M.Sc.) 

   
 
 

 
 
 

Name Vorname Geburtsdatum 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis) 
□  Nachweis über einschlägige Berufspraxis von mindestens einem Jahr 
□  schulischer/akademischer und beruflicher Werdegang (Lebenslauf) 
□  Motivationsschreiben / Begründung des Studienwunsches  
□  Sprachnachweis entweder Englisch (Sprachkenntnis ist durch ein entsprechendes Zertifikat, TOEFL mit ibT mind. 90 Punkten, 
IELTS mit mind. 7,0 oder Vergleichbare, nachzuweisen.) oder Deutsch (Sprachkenntnis ist durch ein entsprechendes Zertifikat mit 
TestDaF-Niveaustufe 4x4 TDN4 oder Vergleichbare nachzuweisen) 

 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. Zum Eignungsgespräch eingeladen werden Bewerber 
mit wenig kompatiblen Fächerkombinationen im Bachelorstudium sowie Bewerber, deren eingereichte Unterlagen einschl. 
Sprachnachweis eine eindeutige Eignungsfeststellung nicht zulassen. 

 
 

1.Mindestnote Zeugnis von bis 3,0 □ geht in das Feststellungsverfahren 

  > 3,0 □  erfüllt die Mindestanforderungen nicht - keine Zulassung möglich 

 

 
2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 

Motivationsschreiben 

Prüfung der Einschlägigkeit des Erststudiums 

Prüfung des Englisch- bzw. / Deutsch-Sprachniveaus

ggf. Eignungsgespräch 

 
 
 
 
 
   

 
Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 

 

 
 
 
 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 

 

 

 

 

Anlage 9 
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Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2020/21  

   
 

 

für die Studiengänge  Master   - Photovoltaics Engineering Science (M.Sc.) 
     - Molecular Biotechnology (M.Sc.) 
 
 
 
 
_____________________________________ _______________________________ ________________________________ 

Name      Vorname     Geburtsdatum 
 
 
Folgende Unterlagen sind beigefügt:  
 
□ unterschriebener Zulassungsantrag für Master-Studiengänge (Antrag uni-Assist e.V.) 
□ amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis) mit i.d.R. mindestens 7 
Semestern/ 210 Kreditpunkten 
□ amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Schulabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis) 
□ Passkopie 
□ schulischer/akademischer und beruflicher Werdegang (Lebenslauf) 
□ Motivationsschreiben / Begründung des Studienwunsches 
□ Sprachnachweis Englisch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer englischsprachigen Einrichtung 
erworben wurde, ist die Sprachkenntnis ist durch ein entsprechendes Zertifikat, z.B. TOEFL (PBT/IPT mind. 500, CBT mind. 180 oder iBT 
mind. 80 Punkten), IELTS (mind. 5.5), oder vergleichbare, auf mind. Level B2 gemäß dem „Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen“ nachzuweisen.)  
 
 
 
 
____________________________________                ________________________________ 

Datum         Unterschrift SSC 
 
Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 
Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. Zum Eignungsgespräch eingeladen werden Bewerber mit 
fachlich einschlägigen Fächerkombinationen im Bachelorstudium und vollständigen formalen Voraussetzungen/ Unterlagen. In 
Ausnahmefällen können auch Studierende mit wenig kompatiblen Fächerkombinationen zugelassen werden. Über die Zulassung von 
Ausnahmefällen entscheidet die Auswahlkommission. 
 

1. Mindestnote  
Erststudienabschluss  
(Note nach Berechnung uni-Assist e.V.) 

 
bis 3,0 

 
geht in das Feststellungsverfahren 

   >  3,0 erfüllt die Mindestanforderungen nicht - keine 
Zulassung möglich 

 
2. Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 
Motivationsschreiben 
 

 

Prüfung der Einschlägigkeit des Erststudiums 
 
Prüfung des Englisch-Sprachniveaus 
 
Schulischer/akademischer und beruflicher Werdegang 
(Lebenslauf) 
 

 

ggf. Eignungsgespräch 
 

 

 
Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber    □ zugelassen   □ nicht zugelassen 
 
 
 
 
 

____________________________     _______________________________        ________________________________ 
                     Datum   Mitglied der Auswahlkommission           Mitglied der Auswahlkommission 
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Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2020/21  

   
 

 

Anlage 11 

für den Studiengang Bachelor - Naturschutz und Landschaftsplanung (B.Sc.) 

 
____________________________________  _____________________________  ____________________________________ 

Name Vorname Geburtsdatum 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt:  
□  Zulassungsantrag für Bachelor-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses der Hochschulreife 
□  schulischer/akademischer und beruflicher Werdegang (Lebenslauf) 
□  Motivationsschreiben (zur Darstellung beruflicher Tätigkeit und/oder Praktika im Bereich Naturschutz und Landschaftsplanung sowie 

ehrenamtlicher Tätigkeiten im Naturschutz)  
 
 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

1.Mindestnote Zeugnis von bis 2,5 □  Bewerber wird ohne weiteres Verfahren zugelassen 

  > 2,5 □  geht in das Feststellungsverfahren 

 

 
2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 

Motivationsschreiben 

 ggf. Eignungsgespräch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 
 

 
 
 
 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 
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Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2020/21  

   
 

 

Anlage 12 

für den Studiengang Master - Naturschutz und Landschaftsplanung (M.Sc.)

 
_______________________________ ________________________________________    ________________________________ 

Name Vorname Geburtsdatum 
 
 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis) 
□  Nachweis über Abschluss der Berufsausbildung (optional) 
□  Nachweis über Berufstätigkeit bzw. Berufspraktika außerhalb der beruflichen Ausbildung/des Studiums 
□  schulischer/akademischer und beruflicher Werdegang (Lebenslauf) 
□  Motivationsschreiben (inkl. Darstellung beruflicher Tätigkeit und/oder Praktika im Bereich Naturschutz und Landschaftsplanung sowie 

ehrenamtlicher Tätigkeiten im Naturschutz) 
□  Sprachnachweis Deutsch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung 
in Zuständigkeit des Bundes oder der Länder erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat, TestDaF 4 
x TDN 4; DSH-2 oder vergleichbare, nachzuweisen.) 

 

 
 
 
 
 
 
 

Datum Unterschrift ASA 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann grundsätzlich zugelassen werden, wer den Studiengang Naturschutz und 
Landschaftsplanung oder vergleichbare Studiengänge mit kompatiblen Fächerkombinationen erfolgreich abgeschlossen hat oder 
gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. In Ausnahmefällen können auch Bewerber mit wenig kompatiblen 
Fächerkombinationen im Bachelorstudium (verwandte Studiengänge) über ein Feststellungsverfahren zugelassen werden. 

 
1.Mindestnote Zeugnis von bis 2,5 □  Zulassung möglich 

  > 2,5 □  geht in das Feststellungsverfahren 

 

 
2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 

Motivationsschreiben 

 ggfs. Eignungsgespräch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 
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Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2020/21  

   
 

 

für den Studiengang Master - Maschinenbau (M.Eng.) 

  - Elektro- und Informationstechnik (M.Eng) 
 
 
 
 
 

 
 
 

Name Vorname Geburtsdatum 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis 
□  Nachweis über Abschluss der Berufsausbildung (optional) 
□  Nachweis über Berufstätigkeit bzw. Berufspraktika außerhalb der beruflichen Ausbildung/des Studiums (optional) 
□  schulischer/akademischer und beruflicher Werdegang (Lebenslauf) 
□  Sprachnachweis Deutsch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung 
in Zuständigkeit des Bundes oder der Länder erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat (TestDaF 4 
x TDN 4; DSH-2 oder vergleichbare) nachzuweisen.) 

 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. In Ausnahmefällen können auch Bewerber mit wenig 
kompatiblen Fächerkombinationen über ein Eignungsgespräch zugelassen werden. 

 
 
 

1.Mindestnote Zeugnis von bis 3,0 □ Zulassung möglich 

  > 3,0 □  erfüllt die Mindestanforderungen nicht - keine Zulassung möglich 

 

 
2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 

ggf. Eignungsgespräch 

 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 

 

 
 
 
 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 
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Feststellungsverfahren zum Studienjahr 2020/21  

   
 

 

für den Studiengang Master - Maschinenbau (M.Sc. - berufsbegleitend) 

  - Elektro- und Informationstechnik (M.Eng – 
                                             berufsbegleitend) 
 
 
 
 

 
 
 

Name Vorname Geburtsdatum 
 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 
□  Zulassungsantrag für Master-Studiengänge 
□  amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses über den Erststudienabschluss (hilfsweise Leistungsnachweis 
□  Nachweis über Abschluss der Berufsausbildung (optional) 
□  Nachweis über Berufstätigkeit bzw. Berufspraktika außerhalb der beruflichen Ausbildung/des Studiums (optional) 
□  schulischer/akademischer und beruflicher Werdegang (Lebenslauf) 
□  Sprachnachweis Deutsch (sofern die Hochschulreife oder der Erststudienabschluss nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung 
in Zuständigkeit des Bundes oder der Länder erworben wurde, ist die Sprachkenntnis durch ein entsprechendes Zertifikat (TestDaF 4 
x TDN 4; DSH-2 oder vergleichbare) nachzuweisen.) 

 
 
 
 

Datum Unterschrift SSC 
 

Zulassungsvorgaben des Fachbereichs 
 

Zur Feststellung der besonderen Eignung kann nur zugelassen werden, wer einen fachlich einschlägigen Studiengang erfolgreich 
abgeschlossen hat oder gemäß Paragraph 2, Abs. 3 zeitnah abschließen wird. In Ausnahmefällen können auch Bewerber mit wenig 
kompatiblen Fächerkombinationen über ein Eignungsgespräch zugelassen werden. 

 
 
 

1.Mindestnote Zeugnis von bis 2,5 □ Zulassung möglich 

  > 2,5 □  geht in das Feststellungsverfahren 

 

 
2.Weitere Kriterien des Feststellungsverfahrens Bemerkungen der Auswahlkommission 

ggf. Eignungsgespräch 

 ggf. Motivationsschreiben, Empfehlungsschreiben 

 
 
 
 
 
 
 
   

 
Im Ergebnis des FSV wird der Bewerber □ zugelassen □ nicht zugelassen 

 

 
 
 
 

Datum Mitglied der Auswahlkommission Mitglied der Auswahlkommission 
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1

Hochschule Anhalt 

STUDIEN- UND PRÜFUNGSORDNUNG 

zur Erlangung des akademischen Grades 

MASTER 

für den Studiengang 

MOLECULAR BIOTECHNOLOGY 
(MOB) 

vom 21.08.2019 

(Studiengangsspezifische Bestimmungen) 

Aufgrund der §§ 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 (GVBl. LSA Nr. 28/2010 S. 600) zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. 
Februar 2016 (GVBI.LSA S. 89, 94) in Verbindung mit der Studien- und Prüfungsordnung für Studiengänge mit dem Abschluss 
Master an der Hochschule Anhalt (Allgemeine Bestimmungen) vom 31.01.2018 jeweils in der derzeit gültigen Fassung werden 
die nachfolgenden studiengangsspezifischen Bestimmungen der Studien- und Prüfungsordnung erlassen.1 

Gliederung 

§ 1 Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn 
§ 2 Ziele und Aufbau des Studiums 
§ 3 Mastergrad 
§ 4 Regelstudienzeit 
§ 5 Studiengangsspezifische Vermittlungsform 
§ 6 Anrechnung und Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen 
§ 7 Meldung und Zulassung zur Masterarbeit 
§ 8 In-Kraft-Treten 

Anlagen 
Anlage 1: Studien- und Prüfungsplan 
Anlage 2: Regelstudienverlauf 

1 Im Interesse der Lesbarkeit wurde auf die doppelte Darstellung von Personen-, Amts- und Funktionsbezeichnungen verzichtet, 
entsprechende Formulierungen im Maskulinum gelten auch im Femininum. 
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§ 1
Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn 

(1) Es gelten die allgemeinen Bestimmungen zu Studien- und Prüfungsordnungen für das Masterstudium an der Hoch-
schule Anhalt. Zugelassen werden können Studenten, die einen Bachelorabschluss in Biotechnologie, Pharmatech-
nik, Molekularbiologie oder verwandten Studiengängen besitzen.

(2) Bewerber müssen über ein nachweisbares Niveau der englischen Sprache entsprechend TOEFL®iBT score 90 oder
vergleichbar verfügen.

(3) Studienbeginn ist der erste Tag des Sommersemesters (Studienabfolge: Fachsemester 1 – 2 – 3). Optional kann mit
dem ersten Tag des Wintersemesters begonnen werden (Studienabfolge: Fachsemester 2 – 1 – 3).

§ 2
Ziele und Aufbau des Studiums 

(1) Ein Credit nach dem European Credit Transfer System (ECTS) entspricht einem Arbeitsaufwand von 25 Zeitstunden.

(2) Im Verlauf des Studiums Molecular Biotechnology (MOB) werden auf der Basis eines molekularbiologischen und
biotechnologischen Grundlagenwissens Kenntnisse und Fertigkeiten auf dem Gebiet zellulärer Vorgänge, deren Ana-
lyse, der Kultivierung von Zellen sowie der Planung und Durchführung von Experimenten zur (genetischen) Manipula-
tion von Zellen zur Produktion von Metaboliten oder Proteinen oder zum Einsatz als Detektionssysteme vermittelt.
Hierzu werden detailliert Methoden der Zellkulturtechnik, Gentechnik, Genomanalyse, molekularen Diagnostik und bi-
otechnologischen Produktionen behandelt. Das Studium zeichnet sich durch hohen Anwendungsbezug aus. Die ein-
zelnen Module sind in der Anlage 1 aufgeführt.

Die Einsatzgebiete der Absolventen sind entsprechend dem Ausbildungsziel weit gefächert. Sie reichen von moleku-
larbiologischer Grundlagenforschung, den biotechnischen Produktionsbereichen, der pharmazeutischen Industrie, der
Lebensmittelindustrie, Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen über die Umweltbranche bis hin zu biomedizini-
schen Bereichen inklusive molekularer Diagnostik.

(3) Für den Masterabschluss sind im Pflicht- und Wahlpflichtbereich (siehe Anlage 1) sowie Masterarbeit und Masterkol-
loquium mindestens 90 Credits nachzuweisen.

§ 3
Mastergrad 

Nach bestandener Masterprüfung verleiht der Fachbereich Angewandte Biowissenschaften und Prozesstechnik den aka-
demischen Grad 

Master of Science (M.Sc.). 

Darüber hinaus stellt die Hochschule Anhalt eine Urkunde mit dem Datum des Tages aus, an dem die letzte Prüfungsleis-
tung erbracht worden ist. 

§ 4
Regelstudienzeit 

Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Masterprüfung drei Semester. Der Studienverlauf und die Modulstruktur 
(siehe Anlage 1 und Anlage 2) sind so gestaltet, dass der Studierende die Masterprüfung in der Regel im 
3. Fachsemester abschließen kann. Die Prüfungen können auch vorzeitig abgelegt werden.

§ 5
Studiengangsspezifische Vermittlungsform 

Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache angeboten. 

§ 6
Anrechnung und Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen 

(1) Werden Prüfungsleistungen gemäß § 12 der Allgemeinen Bestimmungen durch den Prüfungsausschuss auf Vor-
schlag des Studienfachberaters und gegebenenfalls in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen im Einzelfall an-
erkannt oder angerechnet, ist das Modul auf dem Zeugnis über die Masterprüfung durch ein hochgestelltes „A“ an der
Note und einem Hinweis in der Fußnote „Vom Prüfungsausschuss anerkannte Studien- und Prüfungsleistung bzw.
angerechnete außerhochschulische Kompetenzen.“ („Achievement recognized by board of examiners or accepted
non academic competences “) kenntlich zu machen.

(2) Es ist keine Kennzeichnung gemäß Absatz (1) erforderlich, wenn die Prüfungsvorleistung anerkannt/angerechnet und
die benotete Prüfungsleistung im Studiengang abgelegt wurde.

(3) Bei unvergleichbaren Notensystemen wird das Modul unbenotet mit „bestanden“ aufgenommen. Das Modul geht nicht
in die Berechnung der Gesamtnote der Masterprüfung nach § 26 in Allgemeine Bestimmungen ein.
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§ 7
Meldung und Zulassung zur Masterarbeit 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit ist im Regelfall zum Ende des 2. (= vorletzten) Fachsemesters an den Prü-
fungsausschuss zu stellen. Die Zulassung ist zu versagen, wenn Leistungen des 1. und 2. Fachsemester gemäß An-
lage 1 im Umfang von weniger als 45 Credits bestanden sind.

(2) Der Prüfungsausschuss spricht die Zulassung aus und bestätigt das Thema der Masterarbeit entsprechend § 29 der
Allgemeinen Bestimmungen.

(3) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt 20 Wochen.

§ 8
In-Kraft-Treten 

(1) Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer Ver-
öffentlichung in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Angewandte Biowissenschaften
und Prozesstechnik vom 21.08.2019 und der Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt vom
13.11.2019.

(3) Die Veröffentlichung erfolgt im „Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt“ Nr. 82/2020 und zusätzlich im In-
ternetportal der Hochschule Anhalt.

Köthen, den 13.11.2019 

Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt 
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Anlage 1 

Studien- und Prüfungsplan für den Studiengang Molecular Biotechnology 

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren 
Creditierung an. Bestandteile der Masterprüfung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungen, die Masterarbeit und das 
Masterkolloquium. Prüfungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage. 

Fachsemester 
Semesterwochen-

stunden 
15 Wochen 

Prüfungs-
vorleistung 

Prüfungs-
art 

Zeitdauer 
der Prüfung Credits 

V Ü P 
1. Fachsemester
Pflichtmodule 
Special Methods in Cell Culture and Tissue 
Engineering 2 0 2 LNW K 90 min. 5 

Genetics and Advanced Genetic Engineering 2 0 2 K 90 min. 5 
Cellular Signal Transduction 0 3 1 LNW M 30 min. 5 
Project Work 1 0 0 4 PRO 5 
Wahlpflichtmodule 
WPM 1 5 
WPM 2 5 

Summe 1. Fachsemester 30 

2. Fachsemester
Pflichtmodule 
Pharma Biotechnology 3 1 0 M 30 min. 5 
Recombinant Protein Production 2 1 0 K 90 min. 5 
Project Management 2 2 0 M 30 min. 5 
Project Work 2 0 0 4 PRO 5 
Wahlpflichtmodule 
WPM 3 5 
WPM 4 5 

Summe 2. Fachsemester 30 

3. Fachsemester
Masterarbeit § 30 H 25 
Masterkolloquium § 33 C/P 45 min. 5 

Summe Studiengang gesamt 90 

Wahlpflichtmodule (4 sind insgesamt zu wählen) 
"OMICS"-Technologies 2 1 0 K 90 min. 5 
Enzyme Development 2 1 0 K 90 min. 5 
Ethics in Life Sciences 2 1 0 TN 80 H 5 
Molecular Diagnostics 2 0 1 LNW K 90 min. 5 
Next Generation Sequencing, Databases 
and Bioinformatics 3 0 1 LNW K 90 min. 5 

Vaccines 2 1 0 LNW M 30 min. 5 
Project Work 3 0 0 4 PRO 5 

Modulabschluss: K Klausur Prüfungsvorleistung:   LNW  Leistungsnachweis 
M mündliche Prüfung     TN 80  Teilnahmenachweis 80 % 
PRO Projekt
H Hausarbeit
E/B Entwurf/Beleg
R Referat
Ex experimentelle Arbeit
P Präsentation
C Kolloquium
oP Abschluss des Moduls ohne Prüfung/Note 
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Anlage 2 
Regelstudienverlauf 

1. Semester 15 Wochen - Vorlesungen, Übun-
gen, Praktika, Exkursionen 4 Wochen – Prüfungen 30 Credits 

2. Semester 15 Wochen - Vorlesungen, Übun-
gen, Praktika, Exkursionen 4 Wochen – Prüfungen 30 Credits 

3. Semester 20 Wochen Masterarbeit und Kolloquium 30 Credits 

Die Modulprüfungen erfolgen vorzugsweise in der Prüfungswoche, optional studienbegleitend. 

Amtliches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 82/2020

42



Hochschule Anhalt  

SATZUNG
vom 04.12.2019 

zur Änderung der  

PRÜFUNGS-  
UND  

STUDIENORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades 

BACHELOR OF ENGINEERING 
(B. ENG.) 

für den Studiengang

ELEKTRO- UND 

INFORMATIONSTECHNIK 

(EIT)
vom 06. Juni 2012

Veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule 
Anhalt Nr. 55/2012 vom 08.08.2012 

mit 
Änderungen vom 29.01.2014 veröffentlicht im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 66/2014, vom 
22.07.2015 veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Hochschule Anhalt Nr. 73/2016 und vom 06.02.2019 
veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule 
Anhalt Nr. 80/2019 

Aufgrund der §§ 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 
sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 
(GVBI.LSA Nr. 28/2010 S.600) zuletzt geändert durch 
Artikel 14 Abs. 15 des Gesetzes vom 13. Juni 2018 (GVBl. 
LSA S. 72, 118) wird nachfolgende Satzung erlassen. 

Artikel I 

(1) Die Anlage 4b (8-Semester-Version) wird ersatzlos
gestrichen.

(2) Die Anlage 4a (7-Semester-Version) wird wie folgt
geändert:

1. Die Module „Werkstofftechnik“ und „Microsystem-
technik“ werden durch das Modul „Werkstoffe, Bau-
elemente und Technologien“ sowie ein weiteres
Wahlpflichtmodul ersetzt.

2. Das Modul „Steuerungstechnik und Robotik“ wird
durch das Modul „Steuerungstechnik“ ersetzt.

3. Das Modul „Digitale Signalverarbeitung“ wird vom
sechsten Fachsemester in das vierte Fachsemester
vorgezogen.

4. Die  Prüfungsvorleistungen für das Modul „Rege-
lungstechnik“ werden angepasst.

Artikel II 

Diese Satzung findet Anwendung auf alle Studieren-
den, die ab dem Wintersemester 2019/20 in den Studien-
gang Elektro- und Informationstechnik immatrikuliert wur-
den. 

Artikel III 

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch
den Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage
nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fach-
bereichsrates Fachbereich Elektrotechnik, Maschi-
nenbau und Wirtschaftsingenieurwesen vom
04.12.2019 und der Genehmigung des Präsidenten
der Hochschule Anhalt vom 24.02.2020.

(3) Die Veröffentlichung erfolgt  im „Amtlichen Mittei-
lungsblatt der Hochschule Anhalt“ Nr. 82/2020 und
zusätzlich im Internetportal der Hochschule Anhalt.

Köthen, den 24.02.2020 

Prof. Dr.-Ing.  Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt 
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Anlage 4a: Studiengang Elektro- und Informationstechnik (7-Semester-Version) 

RS V Ü P ECTS RPS Art Dauer Anr. Prüfung

Fachpraktikum Pre‐University Work Placement ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ 3. ‐ 1 LNW Fachpraktikum

Mathematik 1 Mathematics 1 1. 3 2 0 5 1. K 150 min 100% Mathematik 1 1 LNW Mathematik 1

2. 3 2 0 5 2. ‐ ‐ ‐ ‐ 1 LNW Mathematik 2

3. 3 2 0 5 3. K 150 min. 100% Mathematik 2 1 LNW Mathematik 3

1. 2 1 1 5 1. ‐ ‐ 1 LNW Physik 1

2. 2 1 1 5 2. K 180 min. 1 LNW Physik 2

1. 4 3 1 10 1. K 150 min. 50% Gleichstrom und elektrische Felder 1 LNW Gleichstrom und elektrische Felder

2. 2 2 1 5 2. K 150 min. 50%
Magnetisches Feld und 

Wechselstrom
1 LNW Magnetisches Feld und Wechselstrom

Grundlagen der Elektrotechnik 2
Fundamentals of Electrical  

Engineering 2
3. 2 1 1 5 3. K 180 min. 100% Grundlagen der Elektrotechnik 2 1 LNW

Schaltvorgänge und mehrwellige 

Vorgänge

Programmierung 1 Programming 1 1. 1 0 3 5 1. oP ‐ ‐ 1 LNW Python 1

Programmierung 2 Programming 2 2. 1 0 3 5 2. K 120 min. 100% Programmierung 1 LNW Python 2

1. 2 1 2 5 1. ‐ ‐ ‐ 1 LNW Konstruktionstechnik 1

2. 2 1 1 5 2. K 120 min. 100% Konstruktionstechnik 1 LNW Konstruktionstechnik 2

Werkstoffe, Bauelemente und 

Technologien

Materials, Components and 

Technologies
3. 3 1 1 5 3. K 120 min. 100%

Werkstoffe, Bauelemente und 

Technologien
1 LNW

Werkstoffe, Bauelemente und 

Technologien

2. 3 0 1 5 2. K 90 min. 40% Digitaltechnik 1 LNW Digitaltechnik

3. 3 0 1 1 LNW Elektronische Bauelemente

3. 1 0 2 1 LNW Elektronidesign

3. 2 0 1 5 3. ‐ ‐ 1 LNW Maschinenprogrammierung

4. 2 0 2 5 4. K 90 min. 100% Microcontroller 1 LNW Microcontroller

Übertragungstechnik/HF‐Technik
Transmission Technology / High‐

Frequency Engineering
4. 2 1 1 5 4. K 90 min. 100% Übertragungstechnik 1 LNW Übertragungstechnik

1. 0 0 1 1. ‐ ‐ ‐ TN90 Übungen Office / Photoshop

3. 0 2 0 3. ‐ ‐ ‐ 1 LNW Englisch 1
1.)

4. 0 2 0 4. K 90 min. 100% Englisch 1 LNW Englisch 2
1.)

3. 1 0 1 3. oP ‐ ‐ 1 LNW Präsentation

3. 1 0 0 3. ‐ ‐ ‐ 1 LNW Literatur und Fachinformationssysteme

Elektrische Maschinen Electrical Machines 4. 2 1 1 5 4. K 180 min. 100% Elektrische Maschinen 1 LNW Elektrische Maschinen

1 LNW

Abschluss der Module "Mathematik 1", 

"Grundlagen der Elektrotechnik 1"; 

Abschluss der Leistungsnachweise für 

"Mathematik 2", "Mathematik 3", 

"Schaltvorgänge und mehrwellige 

Vorgänge"; 

1 LNW Messtechnik

Digitale Signalverarbeitung Digital  Signal Processing 4. 2 0 2 5 4. K 90 min. 100% Digitale Signalverarbeitung 1 LNW Digitale Signalverarbeitung

Microcomputer Technology

Soft‐Skil ls 5

Measurement Engineering 4. 2 1 1 5 120 min. 100%4.

Micromputertechnik

Soft‐Skil ls

Tafel der Prüfungen

10 3. K 120 min.

Stundentafel

60% Elektronik

Prüfungsvorleistungen

MesstechnikMesstechnik K

Prüfungsmodule Compulsory Subjects

Mathematik 2

Physik

Grundlagen der Elektrotechnik 1

Mathematics 2

Physics

Fundamentals of Electrical  

Engineering 1

Design Engineering

Fundamentals of Electronics

Konstruktionstechnik

Grundlagen der Elektronik
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RS V Ü P ECTS RPS Art Dauer Anr. Prüfung
Betriebswirtschaftslehre Business Administration 5. 3 1 0 5 5. K 120 min. 100% Betriebswirtschaftslehre

2.) 1 LNW Betriebswirtschaftslehre

1 LNW Signale und Systeme

1 LNW

Abschluss der Module "Mathematik 2", 

"Grundlagen der Elektrotechnik 2"; LNW 

"Messtechnik"

Steuerungstechnik Control Engineering (open loop) 5. 3 1 1 5 5. K 120 min. 100% Steuerungstechnik 1 LNW Steuerungstechnik 

Leistungselektronik Power Electronics 6. 2 1 1 5 6. M 20 min. 100% Leistungselektronik 1 LNW Leistungselektronik

Elektronische Schaltungen Electronic Circuitry 6. 3 0 2 5 6. K 120 min. 100% Elektrionische Schaltungen 1 LNW Elektrionische Schaltungen

5. 2 0 2 5 5. ‐ ‐ ‐ 1 LNW Kommunikationssysteme 1

6. 2 0 2 5 6. K 120 min. 100% Kommunikationssysteme 1 LNW Kommunikationssysteme 2

Regelungstechnik Control Engineering (closed loop) 5. 2 1 1 5 5. K 120 min. 100% Regelungstechnik 1 LNW

Abschluss der Module "Mathematik 2", 

"Grundlagen der Elektrotechnik 2"; LNW 

"Messtechnik"

Wahlpfl ichtmodul 1 Electoral Compulsory Subject 1 5. 2 1 1 5 5. ‐ ‐ 100% 3.) 1 LNW

Wahlpfl ichtmodul 2 Electoral Compulsory Subject 2 6. 2 1 1 5 6. ‐ ‐ 100% 3.) 1 LNW

Wahlpfl ichtmodul 3 Electoral Compulsory Subject 3 6. 2 1 1 5 6. ‐ ‐ 100% 3.) 1 LNW

H ‐ 70% Hausarbeit zum Berufspraktikum

PK 30 min. 30% PK zum Berufspraktikum

Bachelorarbeit Bachelor Thesis 7. 0 0 0 12 7. H 100%

Kolloqium Colloqium 7. 0 0 0 3 7. PK 100%

Summen 76 33 41 210 2.)
 Online‐Lehrveranstaltung

3.)
 siehe aktuelle Übersicht des 

Fachbereichs

RS V Ü P ECTS RPS Art Dauer Anr. Prüfung
1. 0 0 1 1. ‐ ‐ ‐ TN90 Übungen Office / Photoshop

1. 0 0 2 3. ‐ ‐ ‐ 1 LNW Deutsch als Frendsprache 1
1.)

2. 0 0 2 4. ‐ ‐ ‐ ‐ 1 LNW Deutsch als Frendsprache 2
1.)

3. 0 0 2 3. ‐ ‐ ‐ 1 LNW Deutsch als Frendsprache 3
1.)

4. 0 0 2 4. K ‐ 100% Deutsch als Fremdsprache 1 LNW Deutsch als Frendsprache 4
1.)

3. 1 0 1 3. oP ‐ ‐ 1 LNW Präsentation

3. 1 0 0 3. ‐ ‐ ‐ 1 LNW Literatur und Fachinformationssysteme

2Signale und Systeme

Communication Systems

0 5Signals and Systems 5. 2 Signale und Systeme

Berufspraktikum Work Experience 7. 0 0 0 20 7.

5. K 120 min. 100%

Kommunikationssysteme

Prüfungsmodule

1.)
 Ausbildung in einer Fremdsprache:

für Bildungsinländer Englisch

für Bildungsausländer Deutsch als Fremdsprache

5Soft‐Skil ls Soft‐Skil ls

Prüfungsmodule Compulsory Subjects
Stundentafel Tafel der Prüfungen

Prüfungsvorleistungen

Compulsory Subjects
Stundentafel Tafel der Prüfungen

Prüfungsvorleistungen
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Prüfungsmodule  Compulsory Subjects 
Stundentafel  Tafel der Prüfungen 

RS  V Ü P ECTS  RPS  Art Dauer  Anr.  Prüfung  Prüfungsvorleistungen  

Qualitätsmanagementfachkraft Quality Assurance  5./6.  2 2 0 5  5./6. K 
120 
min. 

100% Qualitätsmanagementfachkraft  1 LNW  Qualitätsmanagementfachkraft 

Anwendungen der program‐
mierbaren Logik 

Application of Pro‐
grammable Logics 

5.  2 0 2 5  5.  K 
120 
min. 

100%
Anwendung der programmierba‐
ren Logik 

1 LNW 
Anwendung der programmierbaren 
Logik 

Programmierung eingebetteter 
Systeme 

Programming of Em‐
bedded Systems 

6.  2 0 1 5  6.  K 
120 
min. 

100%
Programmierung eingebetteter 
Systeme 

1 LNW 
Programmierung eingebetteter 
Systeme 

Computernetze  Computer Networks  6.  2 1 1 5  6.  K 
120 
min. 

100% Computernetze  1 LNW  Computernetze 

Anlagenautomatisierung  Plant Automation  6.  3 0 1 5  6.  K 
120 
min. 

100% Anlagenautomatisierung  1 LNW  Anlagenautomatisierung 

Digitale Bildverarbeitung  Digital Image Processing  6.  2 0 2 5  6.  K 
90 
min. 

100% Digitale Bildverarbeitung  1 LNW  Digitale Bildverarbeitung 

Informationsverarbeitung 
Audio / Video 

Information processing 
Audio / Video 

6.  2 0 2 5  5  K 
120 
min. 

100%
Informationsverarbeitung Audio / 
Video 

1 LNW 
Informationsverarbeitung Audio / 
Video 

Internetsicherheit  Internetsecurity  6.  2 0 2 5  5  K 
120 
min. 

100%
Informationsverarbeitung Audio / 
Video 

1 LNW 
Informationsverarbeitung Audio / 
Video 

Projektarbeit  Engineering Project  5./6.  ‐  ‐  ‐  5  5./6. H  100% Projektarbeit 
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Hochschule Anhalt 

SATZUNG
vom 04.12.2019 

zur Änderung der  

PRÜFUNGS-  
UND 

STUDIENORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades 

MASTER OF ENGINEERING 
(M. ENG.) 

für den Studiengang

MASCHINENBAU 

(MMB)
vom 25. Januar 2012

Veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule 
Anhalt Nr. 56/2012 vom 09.08.2012 

mit 
Änderungen vom 30.03.2016 veröffentlicht im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 73/2016, Er-
gänzungen vom 30.03.2016 veröffentlicht im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 76/2017 und 
Änderungen vom 06.02.2019 veröffentlicht im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 80/2019 

Aufgrund der §§ 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 
sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 
(GVBI.LSA Nr. 28/2010 S.600) zuletzt geändert durch 
Artikel 14 Abs. 15 des Gesetzes vom 13. Juni 2018 (GVBl. 
LSA S. 72, 118) wird nachfolgende Satzung erlassen. 

Artikel I 

In der Anlage 4 (Studien- und Prüfungsplan) wird die 
Anzahl der Seminarstunden in den Modulen „FEM-
Vertiefung“ und „CAE“ jeweils auf 4 SWS geändert. 

Artikel II 

Diese Satzung findet Anwendung auf alle Studierenden, 
die ab dem Sommersemester 2020 in den Studiengang 
MMB immatrikuliert werden. 

Artikel III 

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch
den Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage
nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fach-
bereichsrates Fachbereich Elektrotechnik, Maschi-
nenbau und Wirtschaftsingenieurwesen vom

04.12.2019 und der Genehmigung des Präsidenten 
der Hochschule Anhalt vom 24.02.2020.  

(3) Die Veröffentlichung erfolgt  im „Amtlichen Mittei-
lungsblatt der Hochschule Anhalt“ Nr. 82/2020 und
zusätzlich im Internetportal der Hochschule Anhalt.

Köthen, den 24.02.2020 

Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt 
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PSO Master Maschinenbau ‐ Anlage 4 
Studien‐ und Prüfungsplan

Fachsemester 
SWS

Prüfungs‐
vorleistung 

Prüfungs‐
leistung 

Zeitdauer der 
Prüfung  Credits  Compulsory Modules 15 Wochen

V/S P
1. Fachsemester
Pflichtmodule 
Werkzeugmaschinen und Bearbeitungsroboter  4 0 LNW B 5 Machine Tools and Machining Robots

Angewandte Grundlagen 3 1 M 30 min. 5 Advanced Fundamentals

Spezielle Werkstofftechnik 3 1 LNW M oder K* 30/90 5 Advanced Materials Engineering

FEM‐Vertiefung  4 1 LNW B 5 Finite Element Method

Spezielle Fertigungstechnik 2 2 LNW B 5 Special Manufacturing Technology

Wahlpflichtmodule (1 Modul ist zu wählen) 
Numerische Methoden 2 2 K  90 min. 

5 

Numeric Methods and Programming

Spezielle Schweißmetallurgie  2 2 LNW K  120 min.  Advanced Welding Metallurgy

Qualitätsmanagement 4 0 K  90 Quality Management

CAM II  1 3 K  90 min.  Automatic Tool Path Generation

2. Fachsemester
Pflichtmodule 
Produktentwicklung 2 2 LNW M 30 min.  5 Industrial Product Design

Mechatronik   4 0 LNW K  120 min.  5 Mechatronics

CAE  4 2 B 5 CAE

Wahlpflichtmodule (3 Module sind zu wählen) 
Unternehmensplanspiel Management/Logistik  2 2 LNW K 90 min. 

15 

Production Simulation Management/Logistics

Elektronik und Fahrzeugregelung 2 2 K/B/M Electoral Compulsory Modules 3

Industrial Marketing 4 0 K  90 min.  Industrial Marketing

Numerische Fluiddynamic 2 2 M  30 min.  Numerical Fluiddynamics

Produktdesign  4 0 B Product Design

Projektarbeit  0 4 B Project Works

3. Fachsemester
Masterarbeit und ‐kolloquium 3. §29, §32(1) Ma+PK 30 Master Thesis and Colloquium

Summe  90
Die aktuelle Liste der Wahlmodule wird vor jedem Semester vom Fachbereichsrat genehmigt und zur Einschreibung vorgelegt. 
* Die genaue Prüfungsart wird in den ersten vier Wochen des Semesters vom Modulverantwortlichen den Studierenden und dem Prüfungsausschuss bekannt gegeben.
LNW =  Leistungsnachweis
K =  Klausur (Dauer)
B =  Beleg 
M = mündliche Prüfung (Dauer)
Ma = Masterarbeit 
PK = Präsentation und Kolloquium
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Hochschule Anhalt  

SATZUNG
vom 30.10.2019 

zur Änderung der  

PRÜFUNGS-  
UND 

STUDIENORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades 

BACHELOR 
für die Studiengänge 

WIRTSCHAFTSRECHT 
(WRE) 

und 

INTERNATIONAL BUSINESS 
(IBS) 

vom 11.07.2012 

Veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule 
Anhalt Nr. 57/2012 vom 10.12.2012 mit Änderungen vom 
13.11.2013 veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Hochschule Anhalt Nr. 63/2014, vom 08.02.2017 sowie 
17.06.2017 veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Hochschule Anhalt Nr. 76/2017 und vom 09.01.2019 
veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule 
Anhalt Nr. 80/2019. 

Aufgrund der §§ 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 
sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 
(GVBI.LSA Nr. 28/2010 S.600) zuletzt geändert durch 
Artikel 14 Abs. 15 des Gesetzes vom 13. Juni 2018 (GVBl. 
LSA S. 72, 118) wird nachfolgende Satzung erlassen. 

Artikel I 

(1) Der § 1 Abs. 2 in der PSO WRE wird wie folgt neu
gefasst:

„(2) Studienbeginn ist jeweils der erste Tag des
Winter- oder Sommersemesters.“

(2) Der § 1 Abs. 3 in der PSO IBS wird wie folgt neu 
gefasst:

„(2) Studienbeginn ist jeweils der erste Tag des
Winter- oder Sommersemesters.“

(3) Die Anlage 1 dieser Ordnung ersetzt Anlage 4a der
PSO WRE.

(4) Die Anlage 2 dieser Ordnung ersetzt Anlage 4a der
PSO IBS.

Artikel II 

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch
den Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage
nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des
Fachbereichsrates Fachbereich Wirtschaft vom
30.10.2019 und der Genehmigung des Präsidenten
der Hochschule Anhalt vom 24.02.2020.

(3) Die Veröffentlichung erfolgt  im „Amtlichen
Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt“ Nr. 82/2020
und zusätzlich im Internetportal der Hochschule
Anhalt.

Köthen, den 24.02.2020 

Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt 
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Anlage 1 

Studien- und Prüfungsplan für den Studiengang Wirtschaftsrecht (WRE) 

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren 
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorprüfung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungen, das Berufspraktikum, die 
Bachelorarbeit und das Bachelorkolloquium. Prüfungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage. 

Winterimmatrikulation 

Fachsemester 

Semesterwochenstunde
n 

15 Wochen 

Prüfun
gsvorl
eistun

g 

Prüfungs-
art 

Zeitda
uer der 
Prüfun

g 

Credits 

V Ü P 

1. Fachsemester
Pflichtmodule 
Grundzüge des Zivilrechts 2 2 K 90 5 
Technik der Fallbearbeitung 2 2 LNW B 5 
Verfassungsrecht 2 2 K 90 5 
Rechts- und Wirtschaftsenglisch (Teil 1) 2 K (25 %) 90 / 
Grundzüge BWL und Management 2 2 K 90 5 
Wahlpflichtmodule 
Wirtschaftswissenschaftliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5
Wirtschaftswissenschaftliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5
Summe 1. Fachsemester 12 14 30 

2. Fachsemester
Pflichtmodule 
Schuldrecht 2 2 K 90 5 
Europarecht 2 2 K 90 5 
Allgemeines Wirtschaftsverwaltungsrecht 2 2 K 90 5 
Rechts- und Wirtschaftsenglisch (Teil 2) 2 K (25 %) 90 / 
Wahlpflichtmodule 
Wirtschaftsrechtliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5 
Wirtschaftswissenschaftliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5
Wirtschaftswissenschaftliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5
Summe 2. Fachsemester 12 14 30 

3. Fachsemester
Pflichtmodule 
Sachenrecht 2 2 K 90 5 
Arbeitsrecht 2 2 K 90 5 

Rechts- und Wirtschaftsenglisch (Teil 3) 2 
K + M 

(je 25 %) 
90 + 30 5 

Wahlpflichtmodule 
Wirtschaftsrechtliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5 
Wirtschaftswissenschaftliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5
Wirtschaftswissenschaftliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5
Summe 3. Fachsemester 10 12 30 

4. Fachsemester
Pflichtmodule 
Recht der Vertragsgestaltung 2 2 K 90 5 
Handels- und Gesellschaftsrecht 2 2 K 90 5 
Wahlpflichtmodule (z sind zu wählen) 
Wirtschaftsrechtliche Wahlpflichtmodule 2 2 Anlage 4b 5 
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt 2 2 Anlage 4b 5 
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt 2 2 Anlage 4b 5 
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt 2 2 Anlage 4b 5 

Summe 4. Fachsemester 12 12 30 
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Fachsemester 

Semesterwochenstunde
n 

15 Wochen 

Prüfun
gsvorl
eistun

g 

Prüfungs-
art 

Zeitda
uer der 
Prüfun

g 

Credits 

V Ü P 

5. Fachsemester
Pflichtmodule 
Entscheidungen der Bundesgerichte 2 2 B 5 
Wahlpflichtmodule 
Wirtschaftsrechtliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5 
Wirtschaftsrechtliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5 
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt 2 2 Anlage 4b 5 
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt 2 2 Anlage 4b 5 
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt 2 2 Anlage 4b 5 

Summe 5. Fachsemester 12 12 30 

6. Fachsemester
Pflichtmodule 
Wissenschaftliches Projekt LNW oP 15 
Bachelorarbeit § 30 H 12 
Bachelorkolloquium § 33 C/P 20 min 3 

Summe 6. Fachsemester 30 
Summe Studiengang gesamt 180 
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Sommerimmatrikulation 

Fachsemester 

Semesterwochenstunde
n 

15 Wochen 

Prüfun
gsvorl
eistun

g 

Prüfungs-
art 

Zeitda
uer der 
Prüfun

g 

Credits 

V Ü P 

1. Fachsemester
Pflichtmodule 
Grundzüge des Zivilrechts 2 2 K 90 5 
Europarecht 2 2 K 90 5 
Grundzüge BWL und Management 2 2 K 90 5 
Wahlpflichtmodule 
Wirtschaftsrechtliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5 
Wirtschaftswissenschaftliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5
Wirtschaftswissenschaftliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5
Summe 1. Fachsemester 12 12 30 

2. Fachsemester
Pflichtmodule 
Sachenrecht 2 2 K 90 5 
Arbeitsrecht 2 2 K 90 5 
Technik der Fallbearbeitung 2 2 LNW B 5 
Verfassungsrecht 2 2 K 90 5 
Rechts- und Wirtschaftsenglisch (Teil 1) 2 K (25 %) 90 / 
Wahlpflichtmodule 
Wirtschaftsrechtliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5 
Wirtschaftswissenschaftliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5
Summe 2. Fachsemester 12 14 30 

3. Fachsemester
Pflichtmodule 
Schuldrecht 2 2 K 90 5 
Handels- und Gesellschaftsrecht 2 2 K 90 5 
Allgemeines Wirtschaftsverwaltungsrecht 2 2 K 90 5 
Rechts- und Wirtschaftsenglisch (Teil 2) 2 K (25 %) 90 / 
Wahlpflichtmodule 
Wirtschaftsrechtliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5 
Wirtschaftswissenschaftliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5
Wirtschaftswissenschaftliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5
Summe 3. Fachsemester 12 14 30 

4. Fachsemester
Pflichtmodule 
Entscheidungen der Bundesgerichte 2 2 B 5 

Rechts- und Wirtschaftsenglisch (Teil 3) 2 
K + M 

(je 25%) 
90 + 30 5 

Wahlpflichtmodule 
Wirtschaftsrechtliche Wahlpflichtmodule 2 2 Anlage 4b 5 
Wirtschaftswissenschaftliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt 2 2 Anlage 4b 5 
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt 2 2 Anlage 4b 5 
Summe 4. Fachsemester 10 12 30 
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Fachsemester 

Semesterwochenstunde
n 

15 Wochen 

Prüfun
gsvorl
eistun

g 

Prüfungs-
art 

Zeitda
uer der 
Prüfun

g 

Credits 

V Ü P 

5. Fachsemester
Pflichtmodule 
Recht der Vertragsgestaltung 2 2 K 90 5 
Wahlpflichtmodule (z sind zu wählen) 
Wirtschaftsrechtliches Wahlpflichtmodul 2 2 Anlage 4b 5 
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt 2 2 Anlage 4b 5 
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt 2 2 Anlage 4b 5 
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt 2 2 Anlage 4b 5 
Wahlpflichtmodul Schwerpunkt 2 2 Anlage 4b 5 

Summe 5. Fachsemester 12 12 30 

6. Fachsemester
Pflichtmodule 
Wissenschaftliches Projekt LNW oP 15 
Bachelorarbeit § 30 H 12 
Bachelorkolloquium § 33 C/P 20 min 3 

Summe 6. Fachsemester 30 
Summe Studiengang gesamt 180 

Modulabschluss: K Klausur Prüfungsvorleistung:   LNW  Leistungsnachweis 
M mündliche Prüfung    TN 80  Teilnahmenachweis 80 % 
PRO Projekt
H Hausarbeit 
E/B Entwurf/Beleg 
R Referat 
Ex experimentelle Arbeit 
P Präsentation 
C Kolloquium 
oP Abschluss des Moduls ohne Prüfung/Note 
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Anlage 2 
Studien- und Prüfungsplan für den Studiengang International Business (IBS) 

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren 
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorprüfung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungen, das Berufspraktikum, die 
Bachelorarbeit und das Bachelorkolloquium. Prüfungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage. 

Winterimmatrikulation 

Semesterwochenstunden Prü- 
fungs- 
vorleis- 

tung 

Prüfungs-
art 

Zeitdauer 
der 

Prüfung 
Credits 15 Wochen 

V Ü P 

1. Fachsemester
Pflichtmodule 
Grundzüge BWL und Management 2 2 K 90 5 
Buchführung, Bilanzen 3 1 2 TN80 K 180 5 
Mikroökonomie 2 2 K 90 5 
Wirtschaftsmathematik und –statistik I 3 2 1 K 90 5 
Organisation und Personal 2 2 K 90 5 
Fremdsprache im Zweig I 4 LNW K 90 5 

Summe 1. Fachsemester 12 13 3 30 
2. Fachsemester

Pflichtmodule 
Medien- und Methodenkompetenz 2 1 1 K 90 5 
Produktionswirtschaft und Logistik 2 2 K 90 5 
Betriebliche Steuerlehre 2 2 K 90 5 
Privates Wirtschaftsrecht 2 2 K 90 5 
Makroökonomie 2 2 K 90 5 
Fremdsprache im Zweig II 4 LNW K 90 5 

Summe 2. Fachsemester 10 11 3 30 
3. Fachsemester

Pflichtmodule
Kosten- und Leistungsrechnung 2 2 K 135 5 
Marketing 2 2 K 90 5 
Finanzierung und Investition 2 2 K 90 5 
Arbeits- und Unternehmensrecht 2 2 K 90 5 

Außenwirtschaft oder Wirtschaftspolitik5 2 2 K 90 5 

Fremdsprache im Zweig III 4 LNW B 5 
Summe 3. Fachsemester 10 14 0 30 

4. Fachsemester
Pflichtmodule 

Strategisches Management 2 2 B 5 
International Finance and International Accounting 2 2 K 90 5 
Internationales Wirtschaftsrecht 2 2 B 5 
Internationales Management 2 2 K oder B 90 5 
Betriebs- oder Volkswirtschaftliches Seminar 4 B 5 
Fremdsprache im Zweig IV 4 LNW M 20 5 

Summe 4. Fachsemester 8 16 0 30 
5. Fachsemester
- Studierende der Hochschule Anhalt absolvieren Module entsprechend des Learning Agreements an der jeweiligen

Partnerhochschule im Umfang von 30 Credits.

- Für Studierende der Partnerhochschulen (Incoming) im Auslandsjahr an der Hochschule Anhalt gilt der folgende Studienplan.
Pflichtmodule 
Methodisches Seminar 4 B 5 
Wahlpflichtmodule (5 sind auszuwählen) 
WPM 1 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5 
WPM 2 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5 
WPM 3 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5 
WPM 4 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5 
WPM 5 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5 

Summe 5. Fachsemester 10 9 5 30 

5 Wahlmöglichkeit: Außenwirtschaft oder Wirtschaftspolitik 
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Semesterwochenstunden Prü- 
fungs- 
vorleis- 

tung 

Prüfungs-
art 

Zeitdauer 
der 

Prüfung 
Credits 15 Wochen 

V Ü P 

6. Fachsemester
- Studierende der Hochschule Anhalt absolvieren Module entsprechend des Learning Agreements an der jeweiligen

Partnerhochschule im Umfang von 30 Credits.

- Für Studierende der Partnerhochschulen (Incoming) im Auslandsjahr an der Hochschule Anhalt gilt der folgende Studienplan.
Pflichtmodule 

Bachelorarbeit §30 H 
10 

Wochen
10 

Wahlpflichtmodule (4 sind auszuwählen) 
WPM 6 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5 
WPM 7 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5 
WPM 8 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5 
WPM 9 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5 

Summe 6. Fachsemester 8 4 4 30 
Summe Studiengang gesamt 58 67 15 180
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Sommerimmatrikulation 

Fachsemester 

Semesterwochenstun
den 

15 Wochen 

Prüfun
gsvorl
eistun

g 

Prüfungs
-art

Zeitdaue
r der 

Prüfung 
Credits 

V Ü P 

1. Fachsemester
Pflichtmodule 
Grundzüge BWL und Management 2 2 K 90 5 
Buchführung, Bilanzen 3 1 2 TN80 K 180 5 
Wirtschaftsmathematik und -statistik I 3 2 1 K 90 5 
Mikroökonomie 2 2 K 90 5 
Fremdsprache im Zweig I 4 LNW K 90 5 
Fremdsprache im Zweig II 4 LNW K 90 5 

Summe 1. Fachsemester 10 15 3 30 

2. Fachsemester
Pflichtmodule 
Medien- und Methodenkompetenz 2 1 1 K 90 5 
Makroökonomie 2 2 K 90 5 
Betriebliche Steuerlehre 2 2 K 90 5 
Privates Wirtschaftsrecht 2 2 K 90 5 
Organisation und Personal 2 2 K 90 5 
Produktionswirtschaft und Logistik 2 2 K 90 5 

Summe 2. Fachsemester 12 9 3 30 

3. Fachsemester
Pflichtmodule 
Finanzierung und Investition 2 2 K 90 5 
International Finance and International Accounting 2 2 K 90 5 
Internationales Wirtschaftsrecht 2 2 B 5 
Internationales Management 2 2 K oder B 90 5 
Außenwirtschaft oder Wirtschaftspolitik6 2 2 K 90 5 
Fremdsprache* im Zweig III 4 LNW B 5 

Summe 3. Fachsemester 10 14 30 

4. Fachsemester
Pflichtmodule 
Strategisches Management 2 2 B 5 
Marketing 2 2 K 90 5 
Kosten- und Leistungsrechnung 2 2 K 135 5 
Arbeits- und Unternehmensrecht 2 2 K 90 5 
Betriebs- oder Volkswirtschaftliches Seminar 4 B 5 
Fremdsprache* im Zweig IV 4 LNW M 20 5 

Summe 4. Fachsemester 8 16 30 

5. Fachsemester
- Studierende der Hochschule Anhalt absolvieren Module entsprechend des Learning Agreements an der jeweiligen

Partnerhochschule im Umfang von 30 Credits.
- Für Studierende der Partnerhochschulen (Incoming) im Auslandsjahr an der Hochschule Anhalt gilt der folgende Studienplan.
Wahlpflichtmodule 
WPM 1 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5
WPM 2 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5
WPM 3 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5
WPM 4 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5
WPM 5 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5
WPM 6 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5

Summe 5. Fachsemester 12 6 6 30 

6 Wahlmöglichkeit: Außenwirtschaft oder Wirtschaftspolitik 
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Semesterwochenstunde Prü- 
fungs- 
vorleis- 

tung 

Prüfungs-
art 

Zeitdauer 
der 

Prüfung 

Credits 15 Wochen 
V Ü P 

6. Fachsemester
- Studierende der Hochschule Anhalt absolvieren Module entsprechend des Learning Agreements an der jeweiligen

Partnerhochschule im Umfang von 30 Credits

- Für Studierende der Partnerhochschulen (Incoming) im Auslandsjahr an der Hochschule Anhalt gilt der folgende Studienplan.
Pflichtmodule 

Methodisches Seminar 4 B 5 

Bachelorarbeit §30 H 
10 

Wochen 
10 

Wahlpflichtmodule 
WPM 7 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5
WPM 8 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5
WPM 9 (siehe Modulliste nach Profilen, Anlage 4b) 2 1 1 Anlage 4b 5

Summe 6. Fachsemester 6 7 3 30 
Summe Studiengang gesamt 58 67 16 180 

Modulabschluss: K Klausur Prüfungsvorleistung:   LNW  Leistungsnachweis 
M mündliche Prüfung    TN 80  Teilnahmenachweis 80 % 
PRO Projekt
H Hausarbeit 
E/B Entwurf/Beleg 
R Referat 
Ex experimentelle Arbeit 
P Präsentation 
C Kolloquium 
oP Abschluss des Moduls ohne Prüfung/Note 
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Hochschule Anhalt 

SATZUNG 
vom 08.01.2020 

zur Änderung der 

STUDIEN- UND PRÜFUNGSORDNUNG 
zur Erlangung des akademischen Grades 

BACHELOR 
für den Studiengang 

IMMOBILIEN- UND BAUMANAGEMENT (BIB) 
als Studiengangspezifische Bestimmung 

vom 21.03.2018  

veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 78/2018. 

Aufgrund der §§ 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 (GVBI.LSA Nr. 28/2010 S.600) zuletzt geändert durch Artikel 14 Abs. 15 des Gesetzes 
vom 13. Juni 2018 (GVBl. LSA S. 72, 118) wird nachfolgende Satzung erlassen. 

Artikel I 

Der Studien- und Prüfungsplan für den Studiengang Immobilien- und Baumanagement Anlage 1 wird geändert (siehe Anlage). 
Die Module Softskills I und II beinhalten als Prüfungsvorleistung zwei Leistungsnachweise. Das Studium Generale wird ohne 
Prüfung (LNW, oP) abgeschlossen. 

Artikel II 

Diese Studien- und Prüfungsordnung ist für alle Studierenden gültig, die ab dem 01.10.2020 in den Studiengang Immobilien- 
und Baumanagement immatrikuliert werden. Studierende, die vor dem 01.10.2020 in den Studiengang Immobilien- und 
Baumanagement immatrikuliert waren, können durch schriftliche Erklärung an den Prüfungsausschuss beantragen, nach dieser 
Studien- und Prüfungsordnung zu studieren. Studienleistungen im bisherigen Studiengang kommen dabei zur Anerkennung, 
ebenso die bisherigen Fachsemester. 

Artikel III 

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Architektur, Facility Management und
Geoinformation vom 08.01.2020 und der Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt vom 24.02.2020.

(3) Die Veröffentlichung erfolgt im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 82/2020 und zusätzlich im
Internetportal der Hochschule Anhalt.

Köthen, den 24.02.2020 

Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt 
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Anlage 1: Studien‐ und Prüfungsplan 

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie 
deren Creditierung an. Bestandteile der Bachelorprüfung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungen, die 
Bachelorarbeit und das Bachelorkolloquium. Prüfungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage. 

1. Fachsemester 
Semesterwochenstunden 

15 Wochen
Prüfungs- 
vorleis- 

tung 

Prüfungs- 
art 

Dauer der 
Prüfung 
(in Min.) 

Credits 
Gesamt V U P 

Pflichtmodule 
Grundlagen Immobilienwirtschaft 4 2 2 0 -- K 90 5 
Grundlagen IT/ CAD 5 2 3 0 LNW K 90 5 
Technische Gebäudeausrüstung I 5 2 1 2 LNW K 90 5 
Bautechnik I 6 3 2 1 -- K 120 5 
Konstruktion I 4 2 2 0 LNW K 90 5 
Softskills I 5 0 4 1 2 LNW R 20 5 
Summe 1. Fachsemester 30

2. Fachsemester 
Semesterwochenstunden 

15 Wochen
Prüfungs- 
vorleis- 

tung 

Prüfungs- 
art 

Dauer der 
Prüfung 
(in Min.) 

Credits 
Gesamt V U P 

Pflichtmodule 
Grundlagen Projektmanagement 5 3 2 0 -- PC -- 5 
Betriebswirtschaftslehre I 5 3 2 0 -- K 90 5 
Technische Gebäudeausstattung II 5 2 1 2 LNW K 90 5 
Bautechnik II 6 3 2 1 -- K 90 5 
Konstruktion II 4 2 2 0 LNW K 90 5 
Softskills II 4 1 3 0 2 LNW M 20 5 
Summe 2. Fachsemester 30

3. Fachsemester 
Semesterwochenstunden 

15 Wochen 
Prüfungs- 
vorleis- 

tung 

Prüfungs- 
art 

Dauer der 
Prüfung 
(in Min.) 

Credits 
Gesamt V U P 

Pflichtmodule 
Projektentwicklung 5 3 2 0 -- PC -- 5 
Betriebswirtschaftslehre II 5 2 2 1 -- K 90 5 
Building Information Modeling 5 3 2 0 -- B -- 5 
Grundlagen Facility Management 5 4 1 0 -- K 90 5 
Gebäudelehre 5 3 2 0 LNW M 20 5 
Recht 5 3 2 0 -- K 90 5 
Summe 3. Fachsemester 30

4. Fachsemester 
Semesterwochenstunden 

15 Wochen
Prüfungs- 
vorleis- 

tung 

Prüfungs- 
art 

Dauer der 
Prüfung 
(in Min.) 

Credits 
Gesamt V U P 

Pflichtmodule 
Projektentwicklung im Bestand 5 3 2 0 -- PC -- 5 
Ausschreibung/ Vergabe/ Abrechnung 5 3 2 0 -- K 90 5 
Computer Aided Facility Management 5 2 2 1 LNW PC -- 5 
Facility Service – Operative Leistungen 5 4 1 0 -- K 90 5 
Projektstudie 5 0 0 5 -- PC -- 5 
Berufspraktikum I -- -- -- -- -- -- -- 5 
Summe 4. Fachsemester 30

5. Fachsemester 
Semesterwochenstunden 

12 Wochen 
Prüfungs- 
vorleis- 

tung 

Prüfungs- 
art 

Dauer der 
Prüfung 
(in Min.) 

Credits 
Gesamt V U P 

Pflichtmodule 
Lebenszykluskosten 5 3 2 0 -- K 90 5 
Objektüberwachung/ Projektsteuerung 5 3 2 0 -- K 90 5 
Energie, Umwelt, Nachhaltigkeit 5 2 1 2 -- PC -- 5 
Strategisches Facility Management 5 2 0 3 -- PC -- 5 
Berufspraktikum II -- -- -- -- -- B -- 10 
Summe 5. Fachsemester 30 

6. Fachsemester 
Semesterwochenstunden 

12 Wochen 
Prüfungs- 
vorleis- 

tung 

Prüfungs- 
art 

Dauer der 
Prüfung 
(in Min.) 

Credits 
Gesamt V U P 

Pflichtmodule 
Geoinformationssysteme 5 3 2 0 -- K 90 5 
Wahlpflichtmodule 
Wahlpflichtmodul I 4-5 siehe Wahlpflichtmodulkatalog 5 
Wahlpflichtmodul II 4-5 siehe Wahlpflichtmodulkatalog 5 
Bachelorarbeit und Kolloquium 
Bachelorarbeit -- -- -- -- Allg. Best. 

§§28-34 
H - 12 

Kolloquium -- -- -- -- PC 30 min 3 
Summe 6. Fachsemester 30

Summe Studiengang gesamt 180
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Wahlpflichtmodul-Katalog 
Semesterwochenstunden 

12 Wochen 
Prüfungs- 
vorleis- 

tung 

Prüfungs- 
art 

Dauer der 
Prüfung 
(in Min.) 

Credits 
Gesamt V U P 

Wahlpflichtmodudule Immobilien- und Baumanagement
Digitalisierung im Immobilienlebenszyklus 5 2 0 3 -- PC 30 5 
Existenzgründung 5 3 2 0 -- B -- 5 
Gebäude- und Gebäudeautomation – Bildverarbeitung 5 2 0 3 -- PC -- 5 
Projektentwicklung II 5 2 0 3 -- PC -- 5 
Managementlehre 5 3 2 0 -- PC -- 5 
Wahlpflichtmodule aus anderenStudiengängen 
Immobilienbewertung 4 2 2 0 -- M 30 5 
Weitere Wahlpflichtmodule 
Studium Generale 5 -- -- -- LNW oP -- 5 

Modulabschluss: K Klausur Prüfungsvorleistung:   LNW  Leistungsnachweis 
M mündliche Prüfung    TN 80  Teilnahmenachweis 80 % 
PRO Projekt
H Hausarbeit 
E/B Entwurf/Beleg 
R Referat 
Ex experimentelle Arbeit 
P Präsentation 
C Kolloquium 
oP Abschluss des Moduls ohne Prüfung/Note 
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Hochschule Anhalt 

Fachbereich 
Architektur, Facility Management 

und Geoinformation 

PRAKTIKUMSORDNUNG 

für den Bachelor-Studiengang 

IMMOBILIEN- UND 

BAUMANAGEMENT

vom 05.02.2020 

Inhaltsverzeichnis 

§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Ziele des Praktikums und Durchführung
§ 3 Bewerbung zum Praktikum
§ 4 Praktikumsvereinbarung
§ 5 Unterstellungsverhältnisse während des Prakti-

kums 
§ 6 Betreuung der Praktikantinnen und Praktikanten
§ 7 Berichterstattung über die praktische Tätigkeit
§ 8 Belegarbeit über die praktische Tätigkeit
§ 9 Anerkennung des Praktikums
§ 10 Praktikumsentgelt
§ 11 Praktika ausländischer Studierender
§ 12 Versicherung während des Praktikums
§ 13 Weitere Regelungen
§ 14 Belastende Entscheidungen und Widerspruch
§ 15 In-Kraft-Treten

Anlagen 

Anlage 1: Praktikumsvereinbarung 
Anlage 2: Bescheinigung des Unternehmens über das 

Praktikum 
Anlage 3: Bescheinigung des Prüfungsausschusses 

über das Praktikum 

§ 1
Geltungsbereich 

(1) Diese Praktikumsordnung gilt für Studierende
des Bachelorstudienganges Imobilien- und Baumanage-
ment mit dem Abschluss 

Bachelor of Science 

der Hochschule Anhalt sowie für Lehrkräfte der Hochschu-
le Anhalt Fachbereich Architektur, Facility Management 
und Geoinformation. 

(2) Diese Ordnung gilt auf der Basis der Prüfungs- 
und Studienordnung des Bachelorstudienganges Imobi-
lien- und Baumanagement in der jeweils gültigen Fassung. 

§ 2
Ziele des Praktikums und Durchführung 

(1) Das Praktikum ist integraler Bestandteil des Ba-
chelor-Studiums, es dient der praktischen Anwendung im 
Studium erworbener theoretischer Kenntnisse, der Vermitt-
lung von sozialen Kompetenzen innerhalb der Arbeitswelt 
sowie der Motivierung und Orientierung für die nachfol-
genden Studienabschnitte. 

(2) Das Praktikum ist im Umfang von mindestens 12
Wochen nachzuweisen. Es ist in Unternehmen, Behörden 
oder wissenschaftlichen Einrichtungen u. ä. - im weiteren 
„Unternehmen“ genannt – abzuleisten.  

(3) Das Praktikum ist ein betreutes Praktikum. Jeder
bzw. jedem Studierenden wird eine Lehrperson (Hoch-
schulmentor/in) der Hochschule Anhalt zugeordnet. 
Der/die Hochschulmentor/in bestätigt vor Beginn des 
Praktikums durch Unterschrift (Anlagen 1), dass: 
1) er/sie als Hochschulmentor/in tätig wird,
2) eine Praktikumsaufgabe in schriftlicher Form überge-

ben wird (gilt für das Modul Betriebspraktikum II) ,
3) das Unternehmen in Profil und Organisation die Mög-

lichkeit bieten kann, die Praktikumsaufgabe zu realisie-
ren,

(4) Das Praktikum muss einen inhaltlichen Bezug
zum Studium und zum Studienziel haben und sich im 
Arbeitsgebiet des künftigen Absolventen bewegen. Der/die 
Hochschulmentor/in prüft die Einsatzgebiete und entschei-
det in pflichtgemäßem Ermessen. 

(5) Der Regeltermin des Praktikums ergibt sich aus
der Studienordnung des Bachelorstudienganges Imobilien- 
und Baumanagement. Dabei wird zwischen dem Modul 
Berufspraktikum I und dem Modul Berufspraktikum II 
unterschieden. 

(6) Das Praktikum kann geteilt werden, wobei der
unterste anerkennungsfähige Zeitraum vier Wochen be-
trägt. Einmal muss ein Praktikum von mindestens acht 
Wochen (entspricht dem Modul Berufspraktikum II) absol-
viert werden. 

(7) Zum Berufspraktikum kann zugelassen werden,
wer an der Hochschule Anhalt eingeschrieben ist und wer 
mindestens 60 Credits, aus vorangegangenen Modulen 
nachweisen kann. 

(8) Die Pflichtwochen sind Nettozeiten. Unterbre-
chungen wegen Krankheit, eigenem Urlaub, Unterneh-
mensurlaub, gesellschaftlicher Verpflichtungen etc. sind 
nachzuholen. 

(9) Eine Praktikumswoche hat in der Regel fünf Ar-
beitstage mit je acht Stunden Arbeitszeit. Im Übrigen regelt 
sich dies nach den betrieblichen Arbeitsordnungen der 
Unternehmen. 
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§ 3
Bewerbung zum Praktikum 

(1) Die Praktikantinnen und Praktikanten bewerben
sich selbständig um einen Praktikumsplatz. Die Hochschu-
le unterstützt die Studierenden durch Angebote. 

(2) Die Auswahl der Praktikantinnen bzw. Praktikan-
ten erfolgt durch die Unternehmen. 

(3) Die Ableistung der Praktikumsabschnitte in aus-
ländischen Unternehmen ist zulässig, die dortige Tätigkeit 
muss qualitativ einem Inlandpraktikum gleichzusetzen sein 
(vgl. § 2). Studierende tragen in diesem Fall die finanziel-
len, rechtlichen und versicherungsrechtlichen  Konsequen-
zen selbst. 

§ 4
Praktikumsvereinbarung 

Das Praktikumsverhältnis wird durch Abschluss einer 
Praktikumsvereinbarung zwischen dem Unternehmen und 
der Praktikantin bzw. dem Praktikanten sowie der Hoch-
schule begründet. In dieser sind zu regeln (s. Anlage 1): 
- Dauer und Arten der Tätigkeiten zu Erfüllung der

Aufgabenstellung des Praktikums,
- Pflichten und Rechte des Unternehmens,
- Festlegung einer betrieblichen Mentorin bzw. eines

Mentors,
- Festlegung der Hochschulmentorin bzw. des Hoch-

schulmentors,
- Freistellung während bzw. die Unterbrechung des

Praktikums,
- Konsultationen an der Hochschule Anhalt (wenn not-

wendig).

§ 5
Unterstellungsverhältnisse während des Praktikums 

(1) Studentinnen bzw. Studenten haben während
des Praktikums alle Rechte und Pflichten immatrikulierter 
Studierender. 

(2) Während des Praktikums unterstehen sie ohne
Ausnahme der Betriebsordnung des Unternehmens. Die 
Praktikantinnen und Praktikanten haben selbst darauf zu 
achten, dass die vereinbarte Ausbildung von Seiten des 
Unternehmens ermöglicht wird. Die Hochschulmentorin 
bzw. der Hochschulmentor leisten gegebenenfalls Unter-
stützung. 

§ 6
Betreuung der Praktikantinnen und Praktikanten 

(1) Die Betreuung der Praktikantin bzw. des Prakti-
kanten wird im Unternehmen in der Regel von einer Men-
torin oder einem Mentor vorgenommen. Diese sorgen 
entsprechend der Aufgabenstellung für eine optimale 
Ausbildung. 

(2) Die Hochschule Anhalt sichert die Möglichkeit,
eine Hochschulmentorin bzw. einen Hochschulmentor zu 
konsultieren. 

§ 7
Berichterstattung über die praktische Tätigkeit 

(1) Die Praktikantin bzw. der Praktikant hat während
jedes Praktikumsabschnittes einen Praktikumsbericht über 
ihre bzw. seine Tätigkeit und die dabei gewonnenen Erfah-
rungen anzufertigen i.S. eines Wochen- und Arbeitsberich-
tes. Der Praktikumsbericht ist dem betrieblichen Mentor 
oder der Leiterin bzw. dem Leiter des Unternehmens zur 
Kenntnis zu geben und gegenzuzeichnen. Der Bericht ist 
dem/der Hochschulmentor/in vorzulegen. 

(2) Spezielle Regelungen zur Geheimhaltung des
Praktikumsberichtes können mit dem Unternehmen ver-
einbart werden. Sie sind in die Praktikumsvereinbarung 
aufzunehmen, entbinden jedoch nicht von der Berichts-
pflicht und der Vorlage des Berichtes an die Hochschul-
mentorin bzw. den Hochschulmentor. 

§ 8
Belegarbeit über die praktische Tätigkeit 

(1) Das Modul Berufspraktikum II (der mindestens
achtwöchig zusammenhängende Teil des Berufsprakti-
kums) wird durch einen Beleg i.S. der Anlage 1: Studien- 
und Prüfungsplan der SPO abgeschlossen. Der Beleg 
bestätigt den Erfolg einer während der Praktikumszeit 
bearbeiteten fachspezifischen oder modulübergreifenden 
Aufgabenstellung. Umfang und Gestaltung werden in 
Absprache mit dem/der Hochschulmentor/in geregelt. 

(2) Spezielle Regelungen zur Geheimhaltung der
Belegarbeit können mit dem Unternehmen vereinbart 
werden. Sie sind in die Praktikumsvereinbarung aufzu-
nehmen, entbinden jedoch nicht von der Belegtpflicht und 
der Vorlage des Berichtes an die Hochschulmentorin bzw. 
den Hochschulmentor 

§ 9
Anerkennung des Praktikums 

(1) Die Praktikantin bzw. der Praktikant erhält vom
Praktikumsunternehmen eine Bescheinigung, in der die 
Ausbildungsdauer und die Anzahl der Fehltage (z. B. 
infolge von Krankheit, Freistellung, Arbeitsbesuchen an 
der Hochschule Anhalt) verzeichnet sein müssen. Diese 
wird der Hochschulmentorin bzw. dem Hochschulmentor 
mit dem Bericht nach § 7 vorgelegt. Sie ist entsprechend 
Anlage 2 auszufertigen. 

(2) Die Hochschulmentorin bzw. der Hochschulmen-
tor nimmt den Bericht nach § 7 und den Beleg nach § 8 an 
oder lehnt die Annahme ab. Annahme oder Nichtannahme 
wird entsprechend Anlage 3 im Prüfungsamt aktenkundig 
gemacht. 

(3) Im Falle der Ablehnung ist der Bericht bzw. Be-
leg erneut vorzulegen. Zweimalige Wiederholung ist zuläs-
sig. 

(4) Fehlende Bescheinigungen, unvollständig oder
nachlässig geführter Bericht/Beleg, Fehlzeiten durch 
Krankheit oder Urlaub oder durch andere praktische Tätig-
keit können dazu führen, dass nur ein Teil des durchge-
führten Praktikums anerkannt wird. Die Entscheidung trifft 
der /die Hochschulmentor/in. 

§ 10
Praktikumsentgelt 

(1) Für Praktikumsentgelt gelten § 2 Abs. 4 und § 14
BAföG. 

(2) Regelungen für ein Praktikumsentgelt können
zwischen Unternehmen und Praktikantin bzw. Praktikant 
vereinbart werden, sie sind nicht Gegenstand dieser Prak-
tikumsvereinbarung. 
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§ 11
Praktika ausländischer Studierender 

Für ausländische Studierende gelten die Bestimmun-
gen dieser Praktikumsordnung entsprechend. Besondere 
Festlegungen kann auf Antrag der Prüfungsausschuss 
treffen. 

§ 12
Versicherung während des Praktikums 

(1) Während des Praktikums besteht für einge-
schriebene Studierende keine Kranken-, Renten- und 
Arbeitslosenversicherungspflicht, unabhängig von Dauer, 
wöchentlicher Arbeitszeit. Krankenversicherungsschutz 
wird sichergestellt durch die studentische Pflichtversiche-
rung oder im Rahmen der Familienmitversicherung. Im 
Übrigen gelten die jeweiligen versicherungsrechtlichen 
Bestimmungen. 

(2) Für die Praktikantin bzw. den Praktikanten be-
steht gesetzliche Unfallversicherung, deren Beiträge ge-
gebenenfalls vom Unternehmen zu regeln sind. 

(3) Es wird empfohlen, eine freiwillige Haftpflichtver-
sicherung zur Deckung von Schäden aus der Tätigkeit im 
Unternehmen abzuschließen. Eine Dienstschlüsselversi-
cherung wird ggf. empfohlen. 

§ 13
Weitere Regelungen 

(1) Die Teilnahme an einem Praktikum entbindet
nicht von der Pflicht der Rückmeldung zum jeweils nächs-
ten Studiensemester. 

(2) Praktikantinnen und Praktikanten haben das ak-
tive und passive Wahlrecht für die Selbstverwaltungsorga-
ne der Hochschule Anhalt. Eine daraus resultierende 
Freistellung wird auf die Praktikumszeit angerechnet. 

§ 14
Belastende Entscheidungen und Widerspruch 

(1) Eine belastende Entscheidung entsprechend
dieser Praktikumsordnung ist schriftlich zu begründen, mit 
einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und bekannt-
zugeben. 

(2) Widerspruch kann innerhalb eines Monats nach
Zugang des Bescheids beim Prüfungsausschuss eingelegt 
werden. 

(3) Über den Widerspruch ist in der Regel innerhalb
eines Monats zu entscheiden. Die Mitteilung darüber 
bedarf der Schriftform. 

§ 15
In-Kraft-Treten 

(1) Diese Praktikumsordnung tritt gleichzeitig mit der
Prüfungsordnung des Bachelorstudienganges Bau und 
Immobilienmanagement vom 21.03.2018 in Kraft. 

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des
Fachbereichsrates des Fachbereiches Architektur, Facility 
Management und Geoinformation vom 05.02.2020. 

Dessau-Roßlau, den 05.02.2020 

Prof. Dr. Matthias Höhne 
Dekan des Fachbereiches Architektur, Facility    Manage-
ment und Geoinformation 
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Anlage 1 

Praktikumsvereinbarung* 

1. Zwischen der Praktikantin / dem Praktikanten:

Name, Vorname    _______________________________________________ 

geboren am: ____________________ in: _____________________________ 

wohnhaft in: ____________________ Staat: _____________________________ 

Studiengang: Bachelor Immobilien- und Baumanagement  

und dem Unternehmen / der Einrichtung 

Name: ______________________________________________________________ 

Anschrift: ______________________________________________________________ 

wird Folgendes vereinbart: 

Das Praktikum beginnt am: ________________________________________________ 

und endet am: ________________________________________________ 

Als Mentorin / Mentor im Betrieb wird benannt: 

Name: __________________________ Telefon: _________________ 

Anschrift: ______________________________________________________________ 

2. Als Hochschulmentorin / Hochschulmentor wird benannt:

Titel und Name: ___________________________________________ 

Die Zulassungsvorraussetzungen gem. §2 Abs 7 dieser Ordnung sind erfüllt:   ja  nein 

Gemäß §2 Abs 3 dieser Ordnung soll für das Modul Betriebspraktikum II folgende Praktikums-
aufabe bearbeitet werden: 

_____________________________________________________________________________
_ 

_____________________________________________________________________________
_ 

*
Diese Praktikumsvereinbarung dient als Orientierung. Sollte das Unternehmen Anderes vorschlagen, ist darauf zu achten,

dass die Aufgabenstellung dem Studienziel entspricht.
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3. Die Praktikantin / der Praktikant untersteht während des Praktikums der Betriebsordnung.

4. Die Unterzeichner dieser Vereinbarung verpflichten sich zur gegenseitigen Information über
grundsätzliche Fragen, die sich in Durchführung und Auswertung des Praktikums ergeben. Zu
Beginn des Praktikums erfolgt eine Festlegung über die während des Praktikums durchzuführen-
den Arbeiten, die zu protokollieren sind.

5. Am Ende des Praktikums stellen die Mentorin bzw. der Mentor des Praktikumsbetriebes bzw. der
-einrichtung oder die Leiterin bzw. der Leiter des Unternehmens eine Bescheinigung aus und
nehmen den Praktikumsbericht zur Kenntnis, was durch eine Unterschrift bestätigt wird.

6. Weitere Vereinbarungen (z. B. über zeitliche Unterbrechungen, Arbeits-, Daten- und Geheimnis-
schutzfestlegungen, etc.):

_________________________________________________________________________________
_ 

_________________________________________________________________________________
_ 

_________________________________________________________________________________
_ 

___________________________________ ___________________________________ 
Betrieb / Einrichtung (Unterschrift / Stempel) 
(Ort, Datum, Anschrift) 

____________________________________ ___________________________________ 
Praktikantin / Praktikant (Unterschrift) 
(Ort, Datum, Anschrift) 

____________________________________ ___________________________________ 
Hochschulmentorin / Hochschulmentor (Unterschrift / Stempel) 
(Ort, Datum) 

Anschrift des Fachbereiches: 

Hochschule Anhalt  
Fachbereich Architektur, Facility Management und Geoinformation 
PF 2215 
06846 Dessau-Roßlau 
Tel.: 0340 5197-1500 
Fax: 0340 5197-1599 
E-Mail: afg@hs-anhalt.de
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Anlage 2 

Bescheinigung des Unternehmens über das Praktikum* 

Die Studentin / der Student _____________________________________________________ 

geboren am: ___________________   in:  _______________________ 

Matrikelnummer: ___________________ 

Anschrift: _____________________________________________________ 
Straße Nr. 
_____________________________________________________ 
PLZ Ort 
_____________________________________________________ 
Staat 

wurde als Hochschulpraktikantin / Hochschulpraktikant wie folgt beschäftigt: 

Art der Beschäftigung: _____________________________________________________ 
(Kurzbezeichnung) 

Zeitraum von ______________________ bis ________________________ 

Fehltage während des Praktikums: _________ 

Grund der Fehltage: ______________________________________________ 

Ein Praktikumsbericht wurde angefertigt und wurde von der Mentorin bzw. vom Mentor oder Leiterin 
bzw. Leiter des Unternehmens zur Kenntnis genommen. 

_______________________________________________________________________ 
Ort, Datum, Unterschrift der betrieblichen Mentorin bzw. des betrieblichen Mentors 
oder der Leiterin bzw. des Leiters des Unternehmens 

Betrieb/Einrichtung: _____________________________________________________ 

Anschrift (Stempel): _____________________________________________________ 

_____________________________________________________ 

* Dieses Dokument ist mit dem Bericht über das Praktikum dem/er Hochschulmentor/in zu übergeben.
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Anlage 3 

Bescheinigung des Prüfungsausschusses über das Praktikum 

Name, Vorname: ______________________________________________________________ 

Matrikelnummer: ______________________________________________________________ 

Studiengang:  Bachelor Immobilien- und Baumanagement  

1. Betrifft:
Modul Berufspraktikum I :  Modul Berufspraktikum II :  
(5 Crd / 4 Wochen) (10 Crd / 8 Wochen / Beleg) 

2. Der Praktikumsbericht nach § 7 der Praktikumsordnung wird für die o. g. Studentin bzw. den o.g.
Studenten angenommen.

Es wird vorgeschlagen …….. Wochen anzuerkennen. 

Belegarbeit Modul Berufspraktikum II: 
Für die erfolgreiche Bearbeitung der Praktikumsaufgabe gem. §8 wird ein Beleg mit Note .......... ver-
geben 

Dessau-Roßlau, den...................... _________________________________________________ 
Unterschrift der Hochschulmentorin / des Hochschulmentors 

3. Vom Prüfungsausschuss werden:

 .................... Wochen als Praktikumszeit anerkannt und 

...................  Credits für das Praktikum vergeben 

Dessau-Roßlau, den...................... _________________________________________________ 
Unterschrift der Prüfungsausschuss  
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Hochschule Anhalt 

Neufassung 
der  

PRÜFUNGS- UND STUDIENORDNUNG 

zur Erlangung des akademischen Grades 

MASTER 

für den Studiengang 

VERMESSUNG UND GEOINFORMATIK 

(MVG) 
veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 61/2013 vom 20.02.2013 mit Änderungen vom 

31.01.2014 veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 63/2014 und vom 28.01.2016 veröffentlicht im 
Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 72/2016 

als  
Studiengangsspezifische Bestimmungen 

vom 08.01.2020 

Aufgrund der §§ 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 (GVBI.LSA Nr. 28/2010 S.600) zuletzt geändert durch Artikel 14 Abs. 15 des Gesetzes 
vom 13. Juni 2018 (GVBl. LSA S. 72, 118) in Verbindung mit der Studien- und Prüfungsordnung für Studiengänge mit dem 
Abschluss Master an der Hochschule Anhalt (Allgemeine Bestimmungen) vom 31.01.2018 jeweils in der derzeit gültigen Fas-

sung werden die nachfolgenden studiengangsspezifischen Bestimmungen der Studien- und Prüfungsordnung erlassen1.

Gliederung 

§ 1 Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn 
§ 2 Ziele und Aufbau des Studiums 
§ 3 Mastergrad 
§ 4 Regelstudienzeit 
§ 5 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
§ 6 Meldung und Zulassung zur Masterarbeit, Bearbeitungsdauer 
§ 7 Übergangsregelungen 
§ 8 In- und Außer-Kraft-Treten  

Anlagen 
Anlage 1: Studien- und Prüfungsplan 
Anlage 2: Regelstudienverlauf 
Anlage 3: Anerkennung von Leistungen aus berufspraktischer Tätigkeit und Übergangsmodulen bei Nichterfüllung der Zulas-
sungsvoraussetzungen 

1   Im Interesse der Lesbarkeit wurde auf eine unterschiedliche Darstellung von Personen-, Amts- und Funktionsbezeichnungen
verzichtet, entsprechende Formulierungen gelten für alle Geschlechter gleichermaßen. 
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§ 1
Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn 

(1) Zulassungsvoraussetzungen sind in der Regel ein qualifizierter Hochschulabschluss in den Studiengängen Vermessungs-
wesen/Geodäsie, Kartographie, Geographie, Geologie, Informatik, Geoinformatik, Naturschutz oder vergleichbaren Studi-
engängen mit einer Regelstudienzeit von mindestens sieben Semestern (210 Credits). Absolventen weiterer Studiengänge
können durch eine Zulassungskommission, bestehend aus dem zuständigen Studienfachberater und einem im Studiengang
hauptamtlich Lehrenden, zugelassen werden. Die Zulassungskommission prüft insbesondere die mathematisch-
naturwissenschaftlichen Kenntnisse. Mit dem qualifizierten Hochschulabschluss muss mindestens ein Modul zur mathema-
tischen Grundlagenausbildung nachgewiesen werden.

(2) Bewerber, die weniger als 210 Credits aus dem qualifizierten Hochschulabschluss nachweisen, können zum Studium zuge-
lassen werden, wenn die fehlenden Credits durch:
1. Anerkennung berufspraktischer Tätigkeiten nach dem Erststudium (maximal 20 Credits),
2. Belegung zusätzlicher Wahlpflichtmodule gemäß Anlage 1,
3. Teilnahme an Pflichtmodulen des Bachelorstudienganges Vermessungswesen und Geoinformatik oder Modulen ande-

rer Studiengänge der Hochschule Anhalt oder anderer staatlich anerkannter Hochschulen und Universitäten
nachgewiesen werden.

Die Anerkennung der Leistungen erfolgt auf Empfehlung der Studienfachberatung durch den zuständigen Prüfungsaus-
schuss. Es ist zu prüfen, ob die Defizite, die durch die eingeschränkte Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen bestehen, 
ausgeglichen werden. Näheres regelt Anlage 3. 

(3) Bewerber, die ihre Schulausbildung bis zur Hochschulreife oder ihr Hochschulstudium nicht an einer deutschsprachigen
Einrichtung im Geltungsbereich des Grundgesetzes abgeschlossen haben, müssen zudem ein analoges Niveau der Kennt-
nis der deutschen Sprache (TestDaF-Niveaustufe 4 x TDN 4 oder vergleichbare Abschlüsse) nachweisen.

(4) Studienbeginn ist der erste Tag des Sommersemesters (Semesterabfolge 1-2-3) oder der erste Tag des Wintersemesters
(Semesterabfolge 2-1-3).

§ 2
Ziele und Aufbau des Studiums 

(1) Ziel des Studiums ist es, durch Vermittlung und Aneignung von Kenntnissen und Fertigkeiten sowie Methoden der Vermes-
sung und der Geoinformatik die Absolventen zu befähigen, fortgeschrittene wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse
fachübergreifend anzuwenden, Probleme zu erkennen und Lösungen zu entwickeln. Das Studium ist wissenschaftlich orien-
tiert und anwendungsbezogen. Der Abschluss befähigt zur Übernahme von Führungsaufgaben in der Geoinformationsbran-
che sowie zur Aufnahme einer Promotion.

(2) Ein Credit nach dem European Credit Transfer System (ECTS) entspricht einem Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden.

§ 3
Mastergrad 

Nach bestandener Masterprüfung verleiht der Fachbereich Architektur, Facility Management und Geoinformation den akademi-
schen Grad  

Master of Engineering 
(M.Eng.). 

Darüber hinaus stellt die Hochschule Anhalt eine Urkunde mit dem Datum des Tages aus, an dem die letzte Prüfungsleistung 
erbracht wurde. 

§ 4
Regelstudienzeit 

(1) Die Regelstudienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt einschließlich der Masterprüfung drei Se-
mester.

(2) Im Pflicht- und Wahlpflichtbereich sind einschließlich Masterarbeit und Masterkolloquium 90 Credits nachzuweisen.

(3) Das Studium wird in deutscher Sprache durchgeführt. Einzelne Wahlpflichtmodule können auf Englisch oder auch als Onli-
ne-Modul angeboten werden.

§ 5
Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Der §14 Abs. 1 der Studien- und Prüfungsordnung für Studiengänge mit dem Abschluss Master an der Hochschule Anhalt 
(Allgemeine Bestimmungen - AB) wird durch einen Punkt 9 „Hausarbeit mit Referat“ ergänzt. Diese Prüfungsleistung umfasst 
eine Kombination aus Hausarbeit [§14 (6) AB] und Referat [§14 (8) AB]. Für diese Prüfungsform wird eine Gesamtnote verge-
ben. 
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§ 6
Meldung und Zulassung zur Masterarbeit, Bearbeitungsdauer 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit ist vier Wochen vor Beginn des Semesters, in welchem der Kandidat die Bear-
beitung beginnen möchte, schriftlich an den Prüfungsausschuss zu stellen.

(2) Das Thema der Masterarbeit ist so zu stellen, dass die Bearbeitung in einer Frist von 20 Wochen eingehalten werden kann.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn mehr als drei Prüfungen des ersten bis zweiten Fachsemesters gemäß Anlage 1 noch
nicht bestanden sind.

§ 7
Übergangsregelungen 

Diese Ordnung gilt für alle Studierenden, die ab dem Sommersemester 2021 immatrikuliert werden. 
Studierende, die vor dem Sommersemester 2021 in den Studiengang „Vermessung und Geoinformatik“ immatrikuliert waren, 
können durch schriftliche Erklärung an den Prüfungsausschuss beantragen, nach dieser Studien- und Prüfungsordnung zu 
studieren. Studienleistungen im bisherigen Studiengang kommen dabei zur Anerkennung, ebenso die bisherigen Fachsemes-
ter. 

§ 8
In-und Außer-Kraft-Treten 

(1) Diese Ordnung tritt nach Ihrer Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Architektur, Facility Management und
Geoinformation vom 08.01.2020 und der Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt vom 24.02.2020.

(3) Die Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Vermessung und Geoinformatik (MVG) veröffentlicht im Amtlichen
Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 61/2013 vom 20.02.2013 sowie die Änderungssatzungen vom 31.01.2014 veröf-
fentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 63/2014 und vom 28.01.2016 veröffentlicht im Amtlichen
Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 72/2016 treten zum 31.03.2025 außer Kraft.

(4) Die Veröffentlichung erfolgt im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 82/2020 und zusätzlich im Internetpor-
tal der Hochschule Anhalt.

Köthen, den 24.02.2020 

Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn  
Präsident der Hochschule Anhalt 
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Anlage 1 

Studien- und Prüfungsplan für den Studiengang Master Vermessung und Geoinformatik 

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren 
Creditierung an. Bestandteile der Masterprüfung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungen, die Masterarbeit und das 
Masterkolloquium. Prüfungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage. 

Semesterwochenstunden 
15 Wochen 

Prü-
fungs-
vorleis-
tung 

Prü-
fungsart 

Zeitdauer 
der 
Prüfung 

Credits 
V Ü P 

1. Fachsemester -
Pflichtmodule 
Integrierte Stadt- und Dorfentwicklung 2 2 E/B 5 
GIS - Komplexe Modelle und Analysen 2 2 LNW K 90 5 
Geomathematik 2 2 LNW M 20 5 

Wahlpflichtmodule (3 zu wählen) 
Wahlpflichtmodul 1 2 2 5 
Wahlpflichtmodul 2 2 2 5 
Wahlpflichtmodul 3 2 2 5 
Summe 1. Fachsemester 12 12 30 

2. Fachsemester
Pflichtmodule 
Ingenieurgeodäsie 2 2 E/B 5 
Geodatenmanagement 2 2 E/B 5 
Multisensorale Fernerkundungsanalyse 2 2 M 20 5 

Wahlpflichtmodule (3 zu wählen) 
Wahlpflichtmodul 4 2 2 5 
Wahlpflichtmodul 5 2 2 5 
Wahlpflichtmodul 6 2 2 5 
Summe 2. Fachsemester 12 10 2 30 

3. Fachsemester
Pflichtmodule 
Masterarbeit §30 AB H 25 
Masterkolloquium §32 AB C / P 20 min 5 
Summe 3. Fachsemester 30 

Summe Studiengang gesamt 24 22 2 90 
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Wahlpflichtmodulkatalog 

Gültig für das 1. und 2. Fachsemester 

Semesterwochenstunden 
Prüfungs-
vorleistung 

Prü-
fungsart 

Zeitdauer 
der 
Prüfung 

Credits 15 Wochen 
V Ü P 

Metrologie 2 2 E/B 5 
Immobilienbewertung 2 2 E/B 5 
Amtliches Vermessungs- und Geoinfor-
mationswesen 

2 2 E/B 5 

Projekt Fernerkundung und Photogrammetrie 4 PRO 5 
Datenformate und Schnittstellen 2 2 K 90 5 
Software Engineering 2 2 E/B 5 
Geoinformatik und autonomes Fahren 2 2 LNW H/R 5 
Mustererkennung und Maschinelles Lernen 1 1 2 PRO 5 
Fachtagung 4 E/B 5 

Modulabschluss: K Klausur Prüfungsvorleistung:   LNW  Leistungsnachweis 
M mündliche Prüfung    TN 80  Teilnahmenachweis 80 % 
PRO Projekt
H Hausarbeit 
E/B Entwurf/Beleg 
R Referat 
Ex experimentelle Arbeit 
P Präsentation 
C Kolloquium 
oP Abschluss des Moduls ohne Prüfung/Note 
H/R Hausarbeit mit Referat 

Sehen die Bestimmungen alternative Prüfungsarten für eine Modulprüfung vor, so ist innerhalb von vier Wochen nach Semes-
terbeginn die für das Semester gültige Prüfungsart festzulegen. 
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Anlage 2 

Regelstudienverlauf 

Regelstudienverlauf für den Studiengang Master Vermessung und Geoinformatik 

1. Semester 15 Wochen 
Vorlesungen, Übungen, Praktika 

3 Wochen Prüfungen 

30 Credits 

2. Semester 15 Wochen 
Vorlesungen, Übungen, Praktika 

3 Wochen Prüfungen 

30 Credits 

3. Semester 20 Wochen 
Masterarbeit und Kolloquium 

30 Credits 

Die Modulprüfungen erfolgen vorzugsweise in den Prüfungswochen, optional studienbegleitend. 
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Anlage 3 

Anerkennung von Leistungen aus berufspraktischer Tätigkeit und Übergangsmodulen bei 
Nichterfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Die Zulassungsvoraussetzungen sind in § 1 erläutert. Demnach muss ein Studienabschluss in einem 
7-semestrigen Studiengang mit mindestens 210 Credits vorliegen. Kann die vorgeschriebene Anzahl
von Credits aus dem vorangegangenen Studium nicht nachgewiesen werden, besteht die Möglichkeit,
die fehlenden Credits vor Studienbeginn spätestens aber bis zum Abschluss des Masterstudiengangs
Geoinformationssysteme nachzuholen.

Nachfolgend werden die 3 Möglichkeiten des Nachholens fehlender Credits erläutert: 

1. Anerkennung berufspraktischer Tätigkeiten nach dem Erststudium durch Arbeitszeugnisse
und Tätigkeitsnachweise

Für ein Jahr berufspraktische Tätigkeit können bis zu 10 Credits verliehen werden. Maximal sind
über berufspraktische Tätigkeit 20 Credits erwerbbar.

Der Nachweis ist wie folgt zu erbringen:

- Arbeitszeugnis/se des/der Arbeitgeber/s
- Tätigkeitsnachweis/e mit ausführlicher Beschreibung der durchgeführten Projekte während der

berufspraktischen Tätigkeit

Hierbei ist nicht die Anzahl der eingereichten Projekte entscheidend, vielmehr muss der Bewerber 
durch die geleistete berufspraktische Tätigkeit nachweisen, dass die Defizite, die durch die einge-
schränkte Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen vorhanden sind, vollständig ausgeglichen 
werden. 

Die Überprüfung und Anerkennung der Leistungen erfolgt auf Empfehlung der Studienfachbera-
tung durch den zuständigen Prüfungsausschuss. 

2. Belegung zusätzlicher Wahlpflichtmodule

Zusätzlich zu den geforderten sechs Wahlpflichtmodulen gemäß Anlage 1 Studien- und Prüfungs-
plan können weitere Wahlpflichtmodule belegt werden

3. Teilnahme an Modulen anderer Studiengänge der Hochschule Anhalt oder anderen Hoch-
schulen und Universitäten

Durch eine Teilnahme an Übergangsmodulen, wie Pflichtmodulen des Bachelorstudiengangs Ver-
messungswesen und Geoinformatik, weiterer Studienmodule der Hochschule Anhalt oder Module
anderer Hochschulen und Universitäten, können fehlende Credits erbracht und nachgewiesen
werden. Die Übergangsmodule müssen im fachlichem Zusammenhang zum Studium stehen oder
die Teilnehmer auf den Gebiet von Soft Skills fortgebildet haben.

Wurden die Übergangsmodule an der Hochschule Anhalt absolviert, dann ist die Anzahl der zu er-
werbenden Credits aus den Prüfungsordnungen der jeweiligen Studiengänge zu entnehmen. Wur-
den die Übergangsmodule an einer anderen staatlich anerkannten Hochschule oder Universität er-
bracht, so hat der Teilnehmer entsprechende Nachweise vorzulegen.

Die Überprüfung und Anerkennung der Leistungen erfolgt auf Empfehlung der Studienfachbera-
tung durch den zuständigen Prüfungsausschuss. Es muss beachtet werden, dass die Bewerber
Übergangsmodule einreichen, die nachweislich die Defizite, die durch die eingeschränkte Erfüllung
der Zulassungsvoraussetzungen vorhanden sind, vollständig ausgleichen.
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Hochschule Anhalt 

Neufassung 
der  

PRÜFUNGS- UND STUDIENORDNUNG 

zur Erlangung des akademischen Grades 

BACHELOR 

für den Studiengang 

VERMESSUNG UND GEOINFORMATIK 

 (VGI) 

vom 23.01.2013 
veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 60/2013 

als  
Studiengangsspezifische Bestimmungen 

vom 08.01.2020 

Aufgrund der §§ 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 (GVBI.LSA Nr. 28/2010 S.600) zuletzt geändert durch Artikel 14 Abs. 15 des Gesetzes 
vom 13. Juni 2018 (GVBl. LSA S. 72, 118) in Verbindung mit den Allgemeinen Bestimmungen zur Studien- und Prüfungsord-
nung für das Bachelorstudium an der Hochschule Anhalt (AB-SPO-B) vom 21.09.2016 jeweils in der derzeit gültigen Fassung 
werden die nachfolgenden Studiengangsspezifischen Bestimmungen der Studien- und Prüfungsordnung erlassen.1 

Gliederung 

§ 1 Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn 
§ 2 Ziele und Aufbau des Studiums 
§ 3 Bachelorgrad 
§ 4 Regelstudienzeit 
§ 5 Studium generale 
§ 6 Kriterien zur Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen 
§ 7 Meldung und Zulassung zur Bachelorarbeit 
§ 8 Gesamtnote der Bachelorprüfung 
§ 9 Übergangsregelungen  
§ 10 In- und Außer-Kraft-Treten 

Anlagen 

Anlage 1:  Studien- und Prüfungsplan 
Anlage 2:  Regelstudienverlauf 

1 Im Interesse der Lesbarkeit wurde auf eine unterschiedliche Darstellung von Personen-, Amts- und Funktionsbezeichnungen 
verzichtet, entsprechende Formulierungen gelten für alle Geschlechter gleichermaßen.
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§ 1
Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn 

(1) Es gelten die Allgemeinen Bestimmungen zu Studien- und Prüfungsordnungen für das Bachelor-Studium an der Hochschu-
le Anhalt.

(2) Studienbeginn ist der erste Tag des Wintersemesters.

§ 2
Ziele und Aufbau des Studiums 

Ziel des Studiums ist es, durch Vermittlung und  Aneignung von umfangreichen Kenntnissen und Fertigkeiten die Studierenden 
zu befähigen, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse berufsfeldspezifisch anzuwenden und fachübergreifende Probleme 
im Bereich der Vermessung und Geoinformatik zu lösen. Mit dem Bachelor wird zugleich die grundsätzliche Berechtigung zur 
Aufnahme eines Masterstudiums festgestellt. Ein Credit nach dem European Credit Transfer System (ECTS) entspricht einem 
Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden. 

§ 3
Bachelorgrad 

Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht der Fachbereich Architektur, Facility Management und Geoinformation den akade-
mischen Grad 

Bachelor of Engineering (B.Eng.). 

Darüber hinaus stellt die Hochschule Anhalt eine Urkunde mit dem Datum des Tages aus, an dem die letzte Prüfungsleistung 
erbracht worden ist 

§ 4
Regelstudienzeit 

(1) Die Regelstudienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt einschließlich der Bachelorprüfung sieben
Semester.

(2) Das Studium enthält Berufspraktika.

(3) Für den Bachelorabschluss sind im Pflicht- und Wahlpflichtbereich, einschließlich Bachelorarbeit und Kolloquium, mindes-
tens 210 Credits nachzuweisen.

§ 5
Studium generale 

(1) Zur Persönlichkeitsbildung und Entwicklung sozialer Kompetenzen soll im Wahlpflichtbereich das Modul „Studium generale“
im Umfang von 5 Credits absolviert werden.

(2) In dem Modul können Module aus den Modulangeboten eines anderen Studiengangs, besondere Leistungen gemäß Ab-
satz 3 oder weitere durch Beschluss des Fachbereichsrates festgelegte Module bzw. eine Kombination dieser Leistungen
eingebracht werden.

(3) Bis zu 3 Credits (1 Credit pro Semester) können durch Mitwirkung in den Gremien der Hochschulselbstverwaltung oder
besonderes Engagement in öffentlichkeitswirksamen Bereichen der Hochschule erworben werden. Credits können außer-
dem durch Engagement für Studierende mit Behinderungen, Engagement für Belange der Internationalisierung oder in wei-
teren durch Beschluss des Fachbereichsrates festgelegten Bereichen erworben werden. Über die Anerkennung entscheidet
der zuständige Prüfungsausschuss auf Antrag.

§ 6
Kriterien zur Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen 

Nachgewiesene gleichwertige Kompetenzen und Fähigkeiten, die außerhalb des Hochschulbereichs erworben wurden, können 
bis zur Hälfte der für den Studiengang vorgesehenen Credits auf Antrag angerechnet werden. Die Entscheidung trifft der Prü-
fungsausschuss auf Vorschlag des Modulverantwortlichen und/oder Studienfachberaters im Einzelfall. 

§ 7
Meldung und Zulassung zur Bachelorarbeit 

Der Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit ist im Regelfall zu Beginn des 7. Fachsemesters an den Prüfungsausschuss zu 
stellen. Die Zulassung ist zu versagen, wenn Module des 1. bis 5. Fachsemesters gemäß Anlage 1 noch nicht bestanden sind. 

§ 8
Gesamtnote der Bachelorprüfung 

Das gemäß der dotierten Credits gewichtete Mittel der Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungsnoten nach Anlage 1 wird mit einer 
Dezimalstelle nach § 18 Absatz 5 der AB-SPO-B ermittelt. Die Gesamtnote der Bachelorprüfung ergibt sich als das 0,8-fache 
der Note nach Satz 1, dem 0,15-fachen der Note der Bachelorarbeit und dem 0,05-fachen der Kolloquiumsleistung. Die Ge-
samtnote wird mit einer Dezimalstelle entsprechend § 18 Absatz 5 der AB-SPO-B gebildet. 
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§ 9
Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung ist für alle Studierenden gültig, die ab dem 01.10.2020 in den Studiengang Vermessung 
und Geoinformatik (VGI) immatrikuliert werden. Studierende, die vor dem 01.10.2020 in den Studiengang Vermessung und 
Geoinformatik immatrikuliert waren, können durch schriftliche Erklärung an den Prüfungsausschuss beantragen, nach dieser 
Studien- und Prüfungsordnung zu studieren. Studienleistungen im bisherigen Studiengang kommen dabei zur Anerkennung, 
ebenso die bisherigen Fachsemester. 

§ 10
In- und Außer-Kraft-Treten 

(1) Diese Ordnung tritt nach Ihrer Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Architektur, Facility Management und
Geoinformation vom 08.01.2020 und der Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt vom 24.02.2020.

(3) Die Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Bachelor Vermessung und Geoinformatik vom 23.01.2013 veröf-
fentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt  Nr.  60/2013 tritt zum 31.03.2025 außer Kraft.

(4) Die Veröffentlichung erfolgt im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 82/2020 und zusätzlich im Internetpor-
tal der Hochschule Anhalt.

Köthen, den 24.02.2020 

Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn  
Präsident der Hochschule Anhalt 
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Anlage 1 

Studien- und Prüfungsplan für den Studiengang Vermessung und Geoinformatik 

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren 
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorprüfung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungen, das Berufspraktikum, die 
Bachelorarbeit und das Bachelorkolloquium. Prüfungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage. 

Fachsemester 

Semesterwochen-
stunden 

15 Wochen 
Prü-

fungsvor-
leistung 

Prü-
fungs-

art 

Zeit-
dauer 

der 
Prüfung 

Credits 

V Ü P 

1. Fachsemester
Angewandte Mathematik 1 2 3 LNW K 120 min. 5 
Physik 2 2 K 90 min. 5 
Geodatenerfassung 4 4 2 LNW K 120 min. 10 
Informationstechnologie 2 3 LNW K 90 min. 5 
Softskills I 5 
     Fremdsprache Englisch* 2 LNW oP 
     Präsentationstechnik 1 LNW oP 
     Literatur- und Fachinformationssysteme 2 TN 80 oP 

Summe 1. Fachsemester 13 14 2 30 

2. Fachsemester
Angewandte Mathematik 2 3 2 LNW K 120 min. 5 
Geodatenpraktikum 2 2 4 PRO 20 min. 5 
Programmierung I 2 2 LNW K 90 min. 5 
Geoinformatik 2 2 LNW K 90 min. 5 
Projektstudium GIS 6 PRO 20 min. 5 
Softskills II 5 
     Fremdsprache Englisch* 2 M 20 min. 
     Recht 2 LNW 

Summe 2. Fachsemester 11 10 10 30 

3. Fachsemester
Ausgleichungsrechnung und Statistik 2 2 LNW K 120 min. 5 
Landesvermessung 2 2 K 90 min. 5 
Liegenschaftswesen 2 2 LNW M 20 min. 5 
Programmierung II 2 2 LNW K 90 min. 5 
Kartographie und Visualisierung 2 2 K 90 min. 5 
Sensorik 2 2 LNW K 90 min. 5 

Summe 3. Fachsemester 12 10 2 30 

4. Fachsemester
Flächenmanagement 2 2 E/B 5 
Satellitengeodäsie 2 2 K 90 min. 5 
Photogrammetrie 2 2 LNW K 90 min. 5 
Datenbanken 2 1 1 LNW K 90 min. 5 
Wahlpflichtmodul 1 2 1 1 5 
Wahlpflichtmodul 2 2 1 1 5 

Summe 4. Fachsemester 12 9 3 30 

5. Fachsemester
Bodenordnung und Grundstückswertermittlung 2 2 LNW K 90 min. 5 
Fernerkundung 2 2 LNW K 90 min. 5 
Ingenieurvermessung 2 2 K 90 min. 5 
GIS – Modelle und Analysen 2 2 PRO 20 min. 5 
Wahlpflichtmodul 3 2 1 1 5 
Wahlpflichtmodul 4 2 1 1 5 

Summe 5. Fachsemester 12 10 2 30 

6. Fachsemester
Berufspraktikum (18 Wochen)** H 27 
Kolloquium zum Berufspraktikum** C/P 20 min. 3 

Summe 6. Fachsemester 30 

7. Fachsemester
Wissenschaftliches Seminar  2 2 E/B 5 
Wahlpflichtmodul 5*** 2 1 1 5 
Studium generale § 5 oP 5 
Bachelorarbeit H 12 
Bachelorkolloquium C/P 20 min 3 

Summe 7. Fachsemester 4 3 1 30 
Summe Studiengang gesamt 64 56 20 210 
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Wahlpflichtmodule (4.,5. und 7.Semester, 
insgesamt 5 sind zu wählen) 

Semesterwochen-
stunden 

15 Wochen 

Prü-
fungsvor-
leistung 

Prü-
fungs-

art 

Zeit-
dauer 

der 
Prüfung 

Credits 

V Ü P 
Erweiterte Modelle der Ausgleichungsrechnung 2 2 LNW M 20 min. 5 
Ausgew. Kapitel d. geodätischen Auswertetechnik 1 3 PRO 20 min. 5 
Laserscanning 2 2 E/B 5 
3D-Modellierung 4 E/B 5 
Ausgewählte Kapitel der Ingenieurvermessung 2 2 M 20 min. 5 
Web Mapping 2 2 PRO 20 min. 5 
Datenbanken Anwendungsentwicklung 1 3 E/B 5 
Landmanagement 2 2 E/B 5 
Geodateninfrastrukturen 2 2 K 90 min. 5 
Ausgew. Kapitel der Photogrammetrie u. Fernerk. 1 3 E/B 5 
Spezielle Geoinformationssysteme 2 2 K 90 min. 5 
Betriebswirtschaftslehre 3 2 K 90 min. 5 
Existenzgründung 2 2 E/B 5 

* für Bildungsausländer erfolgt diese Ausbildung obligatorisch in Deutsch, vergl. § 9 Absatz 4
**  An die Stelle des Berufspraktikums kann auch eine zusätzliche Studienphase an einer ausländischen Partnerhoch-

schule treten, vergl. Allgemeine Bestimmungen zu Studien- und Prüfungsordnungen für das Bachelor-Studium an der 
Hochschule Anhalt, § 11 Absatz 4. 

*** Wahlpflichtmodul kann auch online betreut werden. 

Modulabschluss: K Klausur Prüfungsvorleistung:   LNW  Leistungsnachweis 
M mündliche Prüfung    TN 80  Teilnahmenachweis 80 % 
PRO Projekt
H Hausarbeit 
E/B Entwurf/Beleg 
R Referat 
P Präsentation 
C Kolloquium 
oP Abschluss des Moduls ohne Prüfung/Note 
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Anlage 2 

Regelstudienverlauf 

1. Semester 15 Wochen 
Vorlesungen, Übungen, Praktika 

3 Wochen Prüfungen 

30 Credits 

2. Semester 16 Wochen 
Vorlesungen, Übungen, Praktika 

3 Wochen Prüfungen 

30 Credits 

3. Semester 15 Wochen 
Vorlesungen, Übungen, Praktika 

3 Wochen Prüfungen 

30 Credits 

4. Semester 15 Wochen 
Vorlesungen, Übungen, Praktika 

3 Wochen Prüfungen 

30 Credits 

5. Semester 15 Wochen 
Vorlesungen, Übungen, Praktika 

3 Wochen Prüfungen 

30 Credits 

6. Semester 18 Wochen 
Berufspraktikum und Kolloquium 

2 Wochen Prüfungen 

30 Credits 

7. Semester 15 Wochen 
Vorlesungen, Übungen, Praktika 
Bachelorarbeit und Kolloquium 

2 Wochen Prüfungen 

30 Credits 

Die Modulprüfungen erfolgen vorzugsweise in der Prüfungswoche, optional studienbegleitend. 
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Hochschule Anhalt 

Neufassung 
der  

PRÜFUNGS- UND STUDIENORDNUNG 

zur Erlangung des akademischen Grades 

BACHELOR 

für den Studiengang 

VERMESSUNG UND GEOINFORMATIK - DUAL 
 (VGI) 

vom 23.01.2013 
veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 60/2013 

als  
Studiengangsspezifische Bestimmungen 

vom 08.01.2020 

Aufgrund der §§ 67 Absatz 3 Nr. 8 und 77 Absatz 2 Nr. 1 sowie § 13 Absatz 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt i. d. F. vom 14. Dezember 2010 (GVBI.LSA Nr. 28/2010 S.600) zuletzt geändert durch Artikel 14 Abs. 15 des Gesetzes 
vom 13. Juni 2018 (GVBl. LSA S. 72, 118) in Verbindung mit den Allgemeinen Bestimmungen zur Studien- und Prüfungsord-
nung für das Bachelorstudium an der Hochschule Anhalt (AB-SPO-B) vom 21.09.2016 jeweils in der derzeit gültigen Fassung 
werden die nachfolgenden Studiengangsspezifischen Bestimmungen der Studien- und Prüfungsordnung erlassen.1 

Gliederung 

§ 1 Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn 
§ 2 Ziele und Aufbau des Studiums 
§ 3 Bachelorgrad 
§ 4 Regelstudienzeit 
§ 5 Studium generale 
§ 6 Kriterien zur Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen 
§ 7 Meldung und Zulassung zur Bachelorarbeit 
§ 8 Gesamtnote der Bachelorprüfung 
§ 9 Übergangsregelungen  
§ 10 In- und Außer-Kraft-Treten 

Anlagen 

Anlage 1:  Studien- und Prüfungsplan 
Anlage 2:  Regelstudienverlauf 

1 Im Interesse der Lesbarkeit wurde auf eine unterschiedliche Darstellung von Personen-, Amts- und Funktionsbezeichnungen 
verzichtet, entsprechende Formulierungen gelten für alle Geschlechter gleichermaßen.
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§ 1
Zulassungsvoraussetzungen und Studienbeginn 

(1) Es gelten die Allgemeinen Bestimmungen zu Studien- und Prüfungsordnungen für das Bachelor-Studium an der Hochschu-
le Anhalt.

(2) Zusätzliche Voraussetzung ist ein Arbeitsvertrag mit einem mit der Hochschule kooperierenden Praxispartner (Unterneh-
men oder Institution).

(3) Studienbeginn ist der erste Tag des Wintersemesters.

§ 2
Ziele und Aufbau des Studiums 

Ziel des praxisintegrierten dualen Studiums ist es, durch Vermittlung und Aneignung von umfangreichen Kenntnissen und Fer-
tigkeiten die Studierenden zu befähigen, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse berufsfeldspezifisch anzuwenden und 
fachübergreifende Probleme im Bereich der Vermessung und Geoinformatik zu lösen. Mit dem Bachelor wird zugleich die 
grundsätzliche Berechtigung zur Aufnahme eines Masterstudiums festgestellt. Ein Credit nach dem European Credit Transfer 
System (ECTS) entspricht einem Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden. 

§ 3
Bachelorgrad 

Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht der Fachbereich Architektur, Facility Management und Geoinformation den akade-
mischen Grad 

Bachelor of Engineering (B.Eng.). 

Darüber hinaus stellt die Hochschule Anhalt eine Urkunde mit dem Datum des Tages aus, an dem die letzte Prüfungsleistung 
erbracht worden ist 

§ 4
Regelstudienzeit 

(1) Die Regelstudienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt einschließlich der Bachelorprüfung sieben
Semester.

(2) Das Studium enthält Berufspraktika.

(3) Für den Bachelorabschluss sind im Pflicht- und Wahlpflichtbereich, einschließlich Bachelorarbeit und Kolloquium, mindes-
tens 210 Credits nachzuweisen.

§ 5
Studium generale 

(1) Zur Persönlichkeitsbildung und Entwicklung sozialer Kompetenzen soll im Wahlpflichtbereich das Modul „Studium generale“
im Umfang von 5 Credits absolviert werden.

(2) In dem Modul können Module aus den Modulangeboten eines anderen Studiengangs, besondere Leistungen gemäß Ab-
satz 3 oder weitere durch Beschluss des Fachbereichsrates festgelegte Module bzw. eine Kombination dieser Leistungen
eingebracht werden.

(3) Bis zu 3 Credits (1 Credit pro Semester) können durch Mitwirkung in den Gremien der Hochschulselbstverwaltung oder
besonderes Engagement in öffentlichkeitswirksamen Bereichen der Hochschule erworben werden. Credits können außer-
dem durch Engagement für Studierende mit Behinderungen, Engagement für Belange der Internationalisierung oder in wei-
teren durch Beschluss des Fachbereichsrates festgelegten Bereichen erworben werden. Über die Anerkennung entscheidet
der zuständige Prüfungsausschuss auf Antrag.

§ 6
Kriterien zur Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen 

Nachgewiesene gleichwertige Kompetenzen und Fähigkeiten, die außerhalb des Hochschulbereichs erworben wurden, können 
bis zur Hälfte der für den Studiengang vorgesehenen Credits auf Antrag angerechnet werden. Die Entscheidung trifft der Prü-
fungsausschuss auf Vorschlag des Modulverantwortlichen und/oder Studienfachberaters im Einzelfall. 

§ 7
Meldung und Zulassung zur Bachelorarbeit 

Der Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit ist im Regelfall zu Beginn des 7. Fachsemesters an den Prüfungsausschuss zu 
stellen. Die Zulassung ist zu versagen, wenn Module des 1. bis 5. Fachsemesters gemäß Anlage 1 noch nicht bestanden sind. 

§ 8
Gesamtnote der Bachelorprüfung 

Das gemäß der dotierten Credits gewichtete Mittel der Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungsnoten nach Anlage 1 wird mit einer 
Dezimalstelle nach § 18 Absatz 5 der AB-SPO-B ermittelt. Die Gesamtnote der Bachelorprüfung ergibt sich als das 0,8-fache 
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der Note nach Satz 1, dem 0,15-fachen der Note der Bachelorarbeit und dem 0,05-fachen der Kolloquiumsleistung. Die Ge-
samtnote wird mit einer Dezimalstelle entsprechend § 18 Absatz 5 der AB-SPO-B gebildet. 

§ 9
Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung ist für alle Studierenden gültig, die ab dem 01.10.2020 in den Studiengang Vermessung 
und Geoinformatik (VGI) immatrikuliert werden. Studierende, die vor dem 01.10.2020 in den Studiengang Vermessung und 
Geoinformatik immatrikuliert waren, können durch schriftliche Erklärung an den Prüfungsausschuss beantragen, nach dieser 
Studien- und Prüfungsordnung zu studieren. Studienleistungen im bisherigen Studiengang kommen dabei zur Anerkennung, 
ebenso die bisherigen Fachsemester. 

§ 10
In- und Außer-Kraft-Treten 

(1) Diese Ordnung tritt nach Ihrer Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Architektur, Facility Management und
Geoinformation vom 08.01.2020 und der Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule Anhalt vom 24.02.2020.

(3) Die Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Bachelor Vermessung und Geoinformatik Dual vom 23.01.2013
veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt  Nr.  60/2013 tritt zum 31.03.2025 außer Kraft.

(4) Die Veröffentlichung erfolgt im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 82/2020 und zusätzlich im Internetpor-
tal der Hochschule Anhalt.

Köthen, den 24.02.2020 

Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn  
Präsident der Hochschule Anhalt 
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Anlage 1 
Studien- und Prüfungsplan für den Studiengang Vermessung und Geoinformatik 

Der Studienplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit sowie deren 
Creditierung an. Bestandteile der Bachelorprüfung sind: die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungen, das Berufspraktikum, die 
Bachelorarbeit und das Bachelorkolloquium. Prüfungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage. 

Fachsemester 

Semesterwochenstun-
den 

15 Wochen 

Prü-
fungs
vor-
leis-
tung 

Prü-
fungs-

art 

Zeit-
dauer 

der 
Prüfung 

Credits 

V Ü P 

1. Fachsemester
Angewandte Mathematik 1 2 3 LNW K 120 min. 5 
Physik 2 2 K 90 min. 5 
Geodatenerfassung 4 4 2 LNW K 120 min. 10 
Informationstechnologie 2 3 LNW K 90 min. 5 
Softskills I 5 
     Fremdsprache Englisch* 2 LNW oP 
     Präsentationstechnik 1 LNW oP 
     Literatur- und Fachinformationssysteme 2 TN 80 oP 

Summe 1. Fachsemester 13 14 2 30 

2. Fachsemester
Angewandte Mathematik 2 3 2 LNW K 120 min. 5 
Geodatenpraktikum 2 2 4 PRO 20 min. 5 
Programmierung I 2 2 LNW K 90 min. 5 
Geoinformatik 2 2 LNW K 90 min. 5 
Berufspraktikum I (4 Wochen) oP 5 
Softskills II 5 
     Fremdsprache Englisch* 2 M 20 min. 
     Recht 2 LNW 

Summe 2. Fachsemester 11 10 4 30 

3. Fachsemester
Ausgleichungsrechnung und Statistik 2 2 LNW K 120 min. 5 
Landesvermessung 2 2 K 90 min. 5 
Liegenschaftswesen 2 2 LNW M 20 min. 5 
Programmierung II 2 2 LNW K 90 min. 5 
Kartographie und Visualisierung 2 2 K 90 min. 5 
Sensorik 2 2 LNW K 90 min. 5 

Summe 3. Fachsemester 12 10 2 30 

4. Fachsemester
Flächenmanagement 2 2 E/B 5 
Satellitengeodäsie 2 2 K 90 min. 5 
Photogrammetrie 2 2 LNW K 90 min. 5 
Datenbanken 2 1 1 LNW K 90 min. 5 
Wahlpflichtmodul 1 2 1 1 5 
Wahlpflichtmodul 2 2 1 1 5 

Summe 4. Fachsemester 12 9 3 30 

5. Fachsemester
Bodenordnung und Grundstückswertermittlung 2 2 LNW K 90 min. 5 
Fernerkundung 2 2 LNW K 90 min. 5 
Ingenieurvermessung 2 2 K 90 min. 5 
GIS – Modelle und Analysen 2 2 PRO 20 min. 5 
Wahlpflichtmodul 3 2 1 1 5 
Wahlpflichtmodul 4 2 1 1 5 

Summe 5. Fachsemester 12 10 2 30 

6. Fachsemester
Berufspraktikum II** (18 Wochen) H 27 
Kolloquium zum Berufspraktikum** C/P 20 min. 3 

Summe 6. Fachsemester 30 

7. Fachsemester
Berufspraktikum III (4 Wochen) LNW oP 5 
Wahlpflichtmodul 5*** 2 1 1 5 
Studium generale § 5 oP 5 
Bachelorarbeit H 12 
Bachelorkolloquium C/P 20 min. 3 

Summe 7. Fachsemester 2 1 1 30 
Summe Studiengang gesamt 62 54 14 210 
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Wahlpflichtmodule  
(4.,5. und 7.Semester, insgesamt 5 sind zu wäh-
len) 

Semesterwochenstun-
den 

15 Wochen 

Prü-
fungs
vor-
leis-
tung 

Prü-
fungs-

art 

Zeit-
dauer 

der 
Prüfung 

Credits 

V Ü P 

Erweiterte Modelle der Ausgleichungsrechnung 2 2 LNW M 20 min. 5 
Ausgew. Kapitel d. geodätischen Auswertetechnik 1 3 PRO 20 min. 5 
Laserscanning 2 2 E/B 5 
3D-Modellierung 4 E/B 5 
Ausgewählte Kapitel der Ingenieurvermessung 2 2 M 20 min. 5 
Web Mapping 2 2 PRO 20 min. 5 
Datenbanken Anwendungsentwicklung 1 3 E/B 5 
Landmanagement 2 2 E/B 5 
Geodateninfrastrukturen 2 2 K 90 min. 5 
Ausgew. Kapitel der Photogrammetrie u. Fernerk. 1 3 E/B 5 
Spezielle Geoinformationssysteme 2 2 K 90 min. 5 
Betriebswirtschaftslehre 3 2 K 90 min. 5 
Existenzgründung 2 2 E/B 5 

* für Bildungsausländer erfolgt diese Ausbildung obligatorisch in Deutsch, vergl. § 9 Absatz 4
**  An die Stelle des Berufspraktikums kann auch eine zusätzliche Studienphase an einer ausländischen Partnerhoch-

schule treten, vergl. Allgemeine Bestimmungen zu Studien- und Prüfungsordnungen für das Bachelor-Studium an der 
Hochschule Anhalt, § 11 Absatz 4. 

*** Wahlpflichtmodul kann auch online betreut werden. 

Modulabschluss: K Klausur Prüfungsvorleistung:   LNW  Leistungsnachweis 
M mündliche Prüfung    TN 80  Teilnahmenachweis 80 % 
PRO Projekt
H Hausarbeit 
E/B Entwurf/Beleg 
R Referat 
P Präsentation 
C Kolloquium 
oP Abschluss des Moduls ohne Prüfung/Note 
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Anlage 2 
Regelstudienverlauf 

1. Semester 15 Wochen 
Vorlesungen, Übungen, Prak-
tika 

3 Wochen Prüfungen 6 Wochen 
freiwillige Praktika 

30 Credits 

2. Semester 15 Wochen 
Vorlesungen, Übungen, Prak-
tika 
4 Wochen Berufspraktikum 

3 Wochen Prüfungen 2 Wochen 
freiwillige Praktika 

30 Credits 

3. Semester 15 Wochen 
Vorlesungen, Übungen, Prak-
tika 

3 Wochen Prüfungen 6 Wochen 
freiwillige Praktika 

30 Credits 

4. Semester 15 Wochen 
Vorlesungen, Übungen, Prak-
tika 

3 Wochen Prüfungen 6 Wochen 
freiwillige Praktika 

30 Credits 

5. Semester 15 Wochen 
Vorlesungen, Übungen, Prak-
tika 

3 Wochen Prüfungen 6 Wochen 
freiwillige Praktika 

30 Credits 

6. Semester 18 Wochen 
Berufspraktikum und Kollo-
quium 

2 Wochen Prüfungen 6 Wochen 
freiwillige Praktika 

30 Credits 

7. Semester 15 Wochen 
Vorlesungen, Übungen, Be-
rufspraktikum 
Bachelorarbeit und Kolloqui-
um 

2 Wochen Prüfungen 

30 Credits 

Die Modulprüfungen erfolgen vorzugsweise in der Prüfungswoche, optional studienbegleitend. 
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Hochschule Anhalt  

SATZUNG
vom 14.01.2020 

zur Änderung der  

PRÜFUNGS-  
UND  

STUDIENORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades 

BACHELOR OF SCIENCE 
für den berufsbegleitenden Studiengang

ERNÄHRUNGS-THERAPIE 
(ERN) 

vom 9. April 2013 

Veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule 
Anhalt Nr. 62/2013 am 06.08.2013 mit Änderungen vom 

19.12.2013 veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Hochschule Anhalt  Nr. 63/2014 am 31.01.2014 und vom 
05.12.2017 veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der 

Hochschule Anhalt Nr. 79/2018 am 01.09.2018 

Aufgrund der §§ 67 Abs. 3 Nr. 8 und §§ 77 Abs. 2 Nr. 1 
sowie § 13 Abs. 1 des Hochschulgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt vom i.d.F. vom 14. Dezember 2010 
(GVBl. LSA Nr. 28/2010 S. 600) zuletzt geändert durch 
Artikel 14 Abs. 15 des Gesetzes vom 13. Juni 2018 (GVBl. 
LSA S. 72, 118) wird die nachfolgende Satzung erlassen. 

Artikel I 

In § 1 werden die Absätze 2 und 4 wie folgt geändert: 

(2) Zulassungsvoraussetzung ist darüber hinaus der
Nachweis über eine mindestens dreijährige Berufspraxis in 
einem pflegerischen oder therapeutischen Beruf. Zusätz-
lich findet ein Eignungsfeststellungsverfahren in Form 
eines Aufnahmegespräches statt.   

Zum Studium einzelner Module dieses Studienganges 
nach §2 (9) können auch Berufstätige zugelassen werden, 
die auf Grund ihrer Begabung, ihrer Persönlichkeit, ihrer 
schulischen sowie beruflichen Vorbildung für ein Studium 
in Frage kommen, ohne im Besitz einer Hochschulzu-
gangsberechtigung zu sein. In diesem Fall ist durch eine 
vom Prüfungsausschuss des Fachbereiches bestellte 
Prüfungskommission die Befähigung zur Absolvierung der 
vereinbarten Module in geeigneter Weise festzustellen. 

(4) Studienbeginn ist sowohl der erste Tag des Winter-
semesters (entsprechend Anlage 4a) als auch des Som-
mersemesters (entsprechend Anlage 4b). 

Artikel II 

Der § 2 wird durch Absatz 9 wie folgt ergänzt: 

(9) Module dieses Studienganges können im Rahmen
eines maximal zwei-semestrigen Modulstudiums auch 
einzeln studiert werden. Über die abgeschlossenen Modu-
le und deren Bewertung wird durch den Fachbereich eine 
Bescheinigung ausgestellt. 

Artikel III 

In § 30 wird Absatz 1 wie folgt geändert: 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit ist an
den Prüfungsausschuss zu stellen. Die Zulassung ist zu 
versagen, wenn keine abgeschlossenen Studienleistungen 
im Umfang von 110 Credits vorliegen. 

Artikel IV 

Der Studien- und Prüfungsplan (Anlage 4) wird ersetzt 
durch die dieser Satzung angefügten Anlagen 4a und 4b. 
Der Regelstudienverlauf (Anlage 5) wird entsprechend 
geändert (siehe Anlage).  

Artikel V 

Diese Satzung ist für alle Studierenden gültig, die ab 
Sommersemester 2020 im Bachelorstudiengang Ernäh-
rungstherapie immatrikuliert sind. 

Artikel VI 

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch
den Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fach-
bereichsrates des Fachbereichs Landwirtschaft, Ökotropho-
logie und Landschaftsentwicklung vom 14.01.2020 und der 
Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule 
Anhalt vom 24.02.2020. 

(3) Die Veröffentlichung erfolgt im Amtlichen Mittei-
lungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 82/2020 und zusätz-
lich im Internetportal der Hochschule Anhalt. 

Köthen, den 24.02.2020 

Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt 
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Anlage 4a 

Studien- und Prüfungsplan für den Studiengang Bachelor Ernährungstherapie 

Studienbeginn Wintersemester 

Der Studien- und Prüfungsplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit 
sowie deren Creditierung an. Bestandteile der Bachelorprüfung sind die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungen, die Bachelorarbeit 
und das Bachelorkolloquium. Prüfungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage. 

Fachsemsester 

Lehrstunden
in U-St. 

(Seminar/ 
Übung) 

Selbst-
studium 

in h 

Prüfungs- 
vor-

leistung 

Prü- 
fungsart 

Zeitdauer 
der Prü- 

fung 
Credits 

1. Fachsemester

Pflichtmodule 

Anatomie und Physiologie 18 162 M 20 min. 6 

Biochemie der Ernährung 18 162 M 20 min. 6 

Naturwissenschaftliche Grundlagen aus Le-
bens- mittel- und Ernährungswissenschaften 

18 162 K 90 min. 6 

Lebensmittelkunde 12 138 K 90 min. 5 

Sozialwissenschaftliche Grundla-
gen zur Ernährungstherapie 

12 138 K 90 min. 5 

Summe 1. Fachsemester 78 762 28 

2. Fachsemester

Pflichtmodule 

Ernährung des Menschen I 18 162 M 20 min. 6 

Ernährung des Menschen II 18 162 M 20 min. 6 

Psychologische Grundlagen: 
Persönlichkeitspsychologie 

18 162 K 90 min. 6 

Hygiene und Toxikologie 12 138 K 90 min. 5 

Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens 12 138 H 5 

Summe 2. Fachsemester 78 762 28 

3. Fachsemester

Pflichtmodule 

Angewandte Ernährungslehre und Bromatolo-
gie 

18 162 H 6 

Diättherapie 12 138 K 90 min. 5 

Klinische Ernährung 12 138 K 90 min. 5 

Überernährung 18 162 K 90 min. 6 

Wahlpflichtmodul: es ist ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulangebot zu wählen 5 

Summe 3. Fachsemester 72 738 27 

4. Fachsemester

Pflichtmodule 

Unter- und Mangelernährung 12 138 K 90 min. 5 

Grundlagen des Verbraucherschutzrechts 12 138 K 90 min. 5 

Grundlagen der Beratung und Kommunikation 18 162 M 20 min. 6 

5-tägiges Fachpraktikum mit Reflexion     180 LNW 6 

Wahlpflichtmodul: es ist ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulangebot zu wählen 5 

Summe 4. Fachsemester 54 756 27 

5. Fachsemester

Pflichtmodule 

Ernährungstherapie in der Geriatrie 12 138 K 90 min. 5 

Ernährungstherapie in der Onkologie 12 138 K 90 min. 5 

Diät- und Ernährungsberatung 18 162 M 20 min. 6 

Interdisziplinäres Projekt (Forts. Im 6. Sem.)     180 Siehe 6. FS 6 

Wahlpflichtmodul: es ist ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulangebot zu wählen 5 

Summe 5. Fachsemester 54 756 27 
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6. Fachsemester

Pflichtmodule 

Qualitätsmanagement in der 
Ernährungstherapie 

12 138 K 90 min. 5 

Fallstudien aus der Ernährungsmedizin 18 162 H 6 

5-tägiges Fachpraktikum mit Reflexion 180 LNW 6 

Interdisziplinäres Projekt (Forts. aus 6. Sem.) 180 H + P* 6 

Wahlpflichtmodul: es ist ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulangebot zu wählen 5 

Summe 6. Fachsemester 42 798 28 

7. Fachsemester

Pflichtmodule 

Bachelorarbeit 
450 

H 12 

Bachelorkolloquium   C + P 3 

Summe 7. Fachsemester 450 15 

Summe Studiengang gesamt 378 5022 180 

Wahlpflichtmodule 

Modulname Belegbar 
im Se- 
mester 

Lehrstunden
in U-St. 

 (Seminar/ 
Übung) 

Selbst-
studium 

Prüf-
ungsvor-
leistung 

Prü- 
fungs

art 

Zeitdauer 
der Prü- 

fung 
Cred-

its 

Gesundheitspolitik und Gesundheits-
system 

3./5. 12 138 K 90 min. 5 

Verpflegung in stationären Einrich-
tungen 

3./5. 12 138 K 90 min. 5 

Verarbeitung und Gesundheitswert 
von Lebensmitteln 

3./5. 12 138 K 90 min. 5 

Betriebsorganisation und Manage-
ment 

3./5. 12 138 K 90 min. 5 

Ernährung und Prävention 4./6. 12 138 K 90 min. 5 

Ernährungstherapie in der Pädiatrie 4./6. 12 138 K 90 min. 5 

Ernährungsphysiologische Bewer-
tung von Diät- und alternativen Er-
nährungsformen 

4./6. 12 
138 

H 5 

Existenzgründung 4./6. 12 138 H + P* 5 

Modulabschluss: K Klausur Prüfungsvorleistung: LNW Leistungsnachweis 
M mündliche Prüfung 
H Hausarbeit 
P Präsentation 
C Kolloquium 

* Die Gesamtnote ergibt sich aus H = 70% und P = 30%
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Anlage 4b 

Studien- und Prüfungsplan für den Studiengang Bachelor Ernährungstherapie 

Studienbeginn Sommersemester 

Der Studien- und Prüfungsplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit 
sowie deren Creditierung an. Bestandteile der Bachelorprüfung sind die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungen, die Bachelorarbeit 
und das Bachelorkolloquium. Prüfungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage. 

Fachsemsester 
Lehrstunden

in U-St. 
(Seminar/ 
Übung) 

Selbst-
studium 

in h 

Prüfungs- 
vor-

leistung 

Prü- 
fungsart 

Zeitdauer 
der Prü- 

fung 
Credits 

1. Fachsemester

Pflichtmodule 

Ernährung des Menschen I 18 162 M 20 min. 6 

Ernährung des Menschen II 18 162 M 20 min. 6 

Psychologische Grundlagen:       
Persönlichkeitspsychologie 

18 162 K 90 min. 6 

Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens 12 138 H 5 

Grundlagen des Verbraucherschutzrechts 12 138 K 90 min. 5 
Summe 1. Fachsemester 78 762 28 

2. Fachsemester

Pflichtmodule 

Anatomie und Physiologie 18 162 M 20 min. 6 

Biochemie der Ernährung 18 162 M 20 min. 6 

Naturwissenschaftlich Grundlagen aus Le-
bens- mittel- und Ernährungswissenschaften 

18 162 K 90 min. 6 

Lebensmittelkunde 12 138 K 90 min. 5 

Sozialwissenschaftliche Grundlagen zur 
Ernährungstherapie 

12 138 K 90 min. 5 

Summe 2. Fachsemester 78 762 28 

3. Fachsemester

Pflichtmodule 

Hygiene und Toxikologie 12 138 K 90 min. 5 

Unter- und Mangelernährung 12 138 K 90 min. 5 

Grundlagen der Beratung und Kommunikation 18 162 M 20 min. 6 

5-tägiges Fachpraktikum mit Reflexion 180 LNW 6 

Wahlpflichtmodul: es ist ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulangebot zu wählen 5 

Summe 3. Fachsemester 54 756 27 

4. Fachsemester

Pflichtmodule 

Angewandte Ernährungslehre und  
Bromatologie 

18 162 H 6 

Diättherapie 12 138 K 90 min.  5 
Diät- und Ernährungsberatung 18 162 M 20 min. 6 
Überernährung 18    162 K 90 min. 6 
Wahlpflichtmodul: es ist ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulangebot zu wählen 5 
Summe 4. Fachsemester 78 762 28 

5. Fachsemester

Pflichtmodule 

Fallstudien aus der Ernährungsmedizin 18 162 H 6 

Qualitätsmanagement in der 
Ernährungstherapie 

12 138 K 90 min. 5 

5-tägiges Fachpraktikum mit Reflexion 180 LNW 6 

Interdisziplinäres Projekt (Forts. im 6. Sem.)     180 Siehe 6. FS 6 

Wahlpflichtmodul: es ist ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulangebot zu wählen 5 

Summe 5. Fachsemester 42 798 28 
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6. Fachsemester

Pflichtmodule 

Ernährungstherapie in der Geriatrie 12 138 K 90 min. 5 
Ernährungstherapie in der Onkologie 12 138 K 90 min. 5 

Klinische Ernährung  12 138 K 90 min. 5 

Interdisziplinäres Projekt (Forts. aus 6. Sem.) 180 H + P* 6 

Wahlpflichtmodul: es ist ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulangebot zu wählen 5 

Summe 6. Fachsemester 48 732 26 

7. Fachsemester

Pflichtmodule 

Bachelorarbeit 
450 

H 12 

Bachelorkolloquium   C + P 3 

Summe 7. Fachsemester 450 15 

Summe Studiengang gesamt 378 5022 180 

Wahlpflichtmodule 

Modulname Belegbar 
im Se- 
mester 

Lehrstunden
in U-St. 

(Seminar/ 
Übung) 

Selbst-
studium 

Prüf-
ungsvor-
leistung 

Prü- 
fungs

art 

Zeitdauer 
der Prü- 

fung 
Cred-

its 

Ernährung und Prävention 3./5. 12 138 K 90 min. 5 

Ernährungstherapie in der Pädiatrie 3./5. 12 138 K 90 min. 5 

Ernährungsphysiologische Bewertung 
von Diät- und alternativen Ernäh-
rungsformen 

3./5. 12 
138 

H 5 

Existenzgründung 3./5. 12 138 H + P* 5 

Gesundheitspolitik und Gesundheits-
system 

4./6. 12 138 K 90 min. 5 

Verpflegung in stationären Einrich-
tungen  

4./6. 12 138 K 90 min. 5 

Verarbeitung und Gesundheitswert 
von Lebensmitteln  

4./6. 12 138 K 90 min. 5 

Betriebsorganisation und Manage-
ment  

4./6. 12 138 K 90 min. 5 

Modulabschluss: K Klausur Prüfungsvorleistung: LNW Leistungsnachweis 
M mündliche Prüfung 
H Hausarbeit 
P Präsentation 
C Kolloquium 

* Die Gesamtnote ergibt sich aus H = 70% und P = 30%
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Anlage 5 

Regelstudienverlauf Wintersemester 

1. Semester 78 Lehrstunden - Konsultation 5 Prüfungstage 28 Credits 

2. Semester 78 Lehrstunden - Konsultation 4 Prüfungstage 28 Credits 

3. Semester 72 Lehrstunden - Konsultation 4 Prüfungstage 27 Credits 

4. Semester 54 Lehrstunden - Konsultation 4 Prüfungstage 27 Credits 

5. Semester 54 Lehrstunden - Konsultation 4 Prüfungstage 27 Credits 

6. Semester 42 Lehrstunden - Konsultation 4 Prüfungstage 28 Credits 

7. Semester Bachelorarbeit und Kolloquium 1 Prüfungstag 15 Credits 

Regelstudienverlauf Sommersemester 

1. Semester 78 Lehrstunden - Konsultation 4 Prüfungstage 28 Credits 

2. Semester 78 Lehrstunden - Konsultation 5 Prüfungstage 28 Credits 

3. Semester 54 Lehrstunden - Konsultation 4 Prüfungstage 27 Credits 

4. Semester 78 Lehrstunden - Konsultation 4 Prüfungstage 28 Credits 

5. Semester 42 Lehrstunden - Konsultation 2 Prüfungstage 28 Credits 

6. Semester 48 Lehrstunden - Konsultation 4 Prüfungstage 26 Credits 

7. Semester Bachelorarbeit und Kolloquium 1 Prüfungstag 15 Credits 
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Hochschule Anhalt  

SATZUNG
vom 14.01.2020 

zur Änderung der  

PRÜFUNGS-  
UND 

STUDIENORDNUNG

zur Erlangung des akademischen Grades 

MASTER OF SCIENCE 
für den berufsbegleitenden Studiengang

ERNÄHRUNGS-THERAPIE 
(MER) 

vom 9. April 2013 

Veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hochschule 
Anhalt Nr. 62/2013 am 06.08.2013 mit Änderungen vom 

19.12.2013 veröffentlicht im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Hochschule Anhalt  Nr. 63/2014 am 31.01.2014 und vom 
05.12.2017/10.04.2018  veröffentlicht im Amtlichen Mittei-

lungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 79/2018 am 
01.09.2018 

Aufgrund der §§ 67 Abs. 3 Nr. 8 und §§ 77 Abs. 2 Nr. 1 
sowie § 13 Abs. 1 des Hochschulgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt vom i.d.F. vom 14. Dezember 2010 
(GVBl. LSA Nr. 28/2010 S. 600) zuletzt geändert durch 
Artikel 14 Abs. 15 des Gesetzes vom 13. Juni 2018 (GVBl. 
LSA S. 72, 118) wird die nachfolgende Satzung erlassen. 

Artikel I 

In § 1 wird Absatz 4 wie folgt geändert: 

(4) Studienbeginn ist sowohl der erste Tag des Winter-
semesters (entsprechend Anlage 4a) als auch des Som-
mersemesters (entsprechend Anlage 4b). 

Artikel II 

In § 2 wird Absatz 8 wie folgt geändert: 

(8) Module dieses Studienganges können im Rahmen
eines maximal zwei-semestrigen Modulstudiums auch 
einzeln studiert werden. Über die abgeschlossenen Modu-
le und deren Bewertung wird durch den Fachbereich eine 
Bescheinigung ausgestellt. 

Artikel III 

In § 29 wird Absatz 1 wie folgt geändert: 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit ist an
den Prüfungsausschuss zu stellen. Die Zulassung ist zu 
versagen, wenn keine abgeschlossenen Studienleistungen 
im Umfang von 65 Credits vorliegen. 

Artikel IV 

Der Studien- und Prüfungsplan (Anlage 4) wird ersetzt 
durch die dieser Satzung angefügten Anlagen 4a und 4b. 
Der Regelstudienverlauf (Anlage 5) wird entsprechend 
geändert (siehe Anlage). 

Artikel V 

Diese Satzung ist für alle Studierenden gültig, die ab 
Sommersemester 2020 im Bachelorstudiengang Ernäh-
rungstherapie immatrikuliert sind. 

Artikel VI 

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch
den Präsidenten der Hochschule Anhalt am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

(2) Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fach-
bereichsrates des Fachbereichs Landwirtschaft, Ökotropho-
logie und Landschaftsentwicklung vom 14.01.2020 und der 
Genehmigung durch den Präsidenten der Hochschule 
Anhalt vom 24.02.2020. 

(3) Die Veröffentlichung erfolgt im Amtlichen Mittei-
lungsblatt der Hochschule Anhalt Nr. 82/2020 und zusätz-
lich im Internetportal der Hochschule Anhalt. 

Köthen, den 24.02.2020 

Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt 
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Anlage 4a 

Studien- und Prüfungsplan für den Studiengang Master Ernährungstherapie 

Studienbeginn Wintersemester 

Der Studien- und Prüfungsplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit 
sowie deren Creditierung an. Bestandteile der Masterprüfung sind die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungen, die Masterarbeit 
und das Masterkolloquium. Prüfungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage. 

Fachsemsester 

Lehrstunden
in U-St. 

(Seminar/ 
Übung) 

Selbst-    
studium in h

Prüfungs-
vor- 

leistung 

Prüfungs-
art 

Zeitdauer 
der Prü- 

fung 
Credits

1. Fachsemester

Pflichtmodule 

Humanernährung 12 138 M 20 min. 5 

Allgemeines Notfallmanagement 16 134 LNW K 90 min. 5 

Grundlagen der Ernährungsmedizin 12 138 M 20 min. 5 

Wahlpflichtmodule: es ist ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulangebot zu wählen 5 

Summe 1. Fachsemester 52 548 20 

2. Fachsemester

Pflichtmodule 

Ernährungsmedizin I 12 138 K 120 min. 5 

Gruppen- und kulturspezifische Ernährung 12 138 H 5 

Ernährungsepidemiologie und Ernährungsstudien 12 138 H 5

Grundlagen des Lebensmittel- und  
Gesundheitsrechts 

12 138 K 90 min. 5 

Summe 2. Fachsemester 48 552 20 

3. Fachsemester

Pflichtmodule 

Ernährungsmedizin II 12 138 K 120 min. 5 

Ernährung und Medikamente 12 138 K 90 min. 5 

Public Health Nutrition 12 138 K 90 min. 5 

Interdisziplinäres Projekt mit Fachpraktikum 
(Fortsetzung im 4. FS) 

150 LNW siehe 4. FS 
5 

Wahlpflichtmodule: es ist ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulangebot zu wählen 5 

Summe 3. Fachsemester 48 702 25 

4. Fachsemester

Pflichtmodule 

Psychologie der Ernährung 12 138 H + P* 5 

Individualisierte Beratungspsychologie 16 134 M 20 min. 5 

Aktuelle Entwicklungen und Forschungsschwer-
punkte in der Ernährungswissenschaft 

12 138 H 5 

Interdisziplinäres Projekt mit Fachpraktikum 
(Fortsetzung aus 3. FS) 

150 H + P** 5 

Wahlpflichtmodule: es ist ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulangebot zu wählen 5 

Summe 4. Fachsemester 52 698 25 

5. Fachsemester

Pflichtmodule 

Masterarbeit 
900 

H 27 

Masterkolloquium C + P 3 

Summe 5. Fachsemester 900 30 

Summe Studiengang gesamt 200 3400 120 
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Wahlpflichtmodulkatalog 

Modulname 
Belegbar 

im 
Semester 

Lehrstun-
den 

in U-St. 
(Semi-

nar/Übung
) 

Selbst-
studium 

in h 
Prüfungs-

vorleistung 
Prüfungs-

art 

Zeitdauer 
der Prü-

fung 
Credits 

Humanbiologie 1./3. 12 138 M 20 min. 5 

Kommunikationstechniken und Rhetorik  1./3. 12 138 LNW M 20 min. 5 

Soziologie der Ernährung 3. 12 138 H + P* 5 

Lebensmittelverarbeitung und   
Bromatologie 

3. 12 138 K 90 min. 5 

Existenzgründung 4. 12 138 H + P** 5 

Naturheilkunde 4. 12 138 K 90 min. 5 

Modulabschluss:  K Klausur Prüfungsvorleistung:  LNW Leistungsnachweis 
M mündliche Prüfung 
H Hausarbeit 
P Präsentation 
C Kolloquium 

*Die Gesamtnote ergibt sich aus H = 50 % und P = 50 %
** Die Gesamtnote ergibt sich aus H = 70 % und P = 30 %
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Anlage 4b 

Studien- und Prüfungsplan für den Studiengang Master Ernährungstherapie 

Studienbeginn Sommersemester 

Der Studien- und Prüfungsplan gibt Volumen und Zuordnung der Module zu den einzelnen Fachsemestern der Regelstudienzeit 
sowie deren Creditierung an. Bestandteile der Masterprüfung sind die Pflicht- und Wahlpflichtmodulprüfungen, die Masterarbeit 
und das Masterkolloquium. Prüfungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser Anlage. 

Fachsemsester 

Lehrstun-
den 

in U-St. 
(Seminar/ 

Übung) 

Selbst-
studium 

in h 

Prüfungs-
vor- 

leistung 

Prü-
fungsart 

Zeitdauer 
der Prü- 

fung 
Credits 

1. Fachsemester
Pflichtmodule 
Ernährungsepidemiologie und Ernährungsstudien 12 138 H 5 
Grundlagen des Lebensmittel- und Gesundheits-
rechts 

12 138 K 90 min. 5 

Psychologie der Ernährung 12 138 H + P* 5 
Individualisierte Beratungspsychologie 16 134 M 20 min. 5 
Summe 1. Fachsemester 52 548 20 

2. Fachsemester
Pflichtmodule 
Humanernährung 12 138 M 20 min. 5 
Grundlagen der Ernährungsmedizin 12 138 M 20 min. 5 
Allgemeines Notfallmanagement 16 134 LNW K 90 min. 5 
Wahlpflichtmodule: es ist ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulangebot zu wählen 5 
Summe 2. Fachsemester 52 548 20 

3. Fachsemester
Pflichtmodule 
Ernährungsmedizin I 12 138 K 120 min. 5 
Gruppen- und kulturspezifische Ernährung 12 138 H 5 
Aktuelle Entwicklungen und Forschungsschwer-
punkte in der Ernährungswissenschaft 

12 138 H 5 

Interdisziplinäres Projekt mit Fachpraktikum 
(Fortsetzung im 4. FS) 

LNW siehe 4. FS 5 

Wahlpflichtmodule: es ist ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulangebot zu wählen 5 
Summe 3. Fachsemester 48 702 25 

4. Fachsemester
Pflichtmodule 
Ernährungsmedizin II 12 138 K 120 min. 5 
Ernährung und Medikamente 12 138 K 90 min. 5 
Public Health Nutrition 12 138 K 90 min. 5 
Interdisziplinäres Projekt mit Fachpraktikum 
(Fortsetzung aus 3. FS) 

150 H + P** 5 

Wahlpflichtmodule: es ist ein Modul aus dem Wahlpflichtmodulangebot zu wählen 5 
Summe 4. Fachsemester 48 702 25 

5. Fachsemester
Pflichtmodule 
Masterarbeit 

900 
H 27

Masterkolloquium C + P 3 
Summe 5. Fachsemester 900 30 

Summe Studiengang gesamt 200 3400 120 
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Wahlpflichtmodulkatalog 

Modulname 
Belegbar im 

Semester 

Lehr-
stunden 
in U-St. 
(Semi-

nar/ 
Übung) 

Selbst-
studium 

in h 
Prüfungs-

vorleistung 
Prü-

fungsart 

Zeitdauer 
der Prü-

fung 
Credits 

Humanbiologie 2./4. 12 138 M 20 min. 5 

Kommunikationstechniken und Rhetorik  2./4. 12 138 LNW M 20 min. 5 

Existenzgründung 3. 12 138 H + P** 5 

Naturheilkunde 3. 12 138 K 90 min. 5 

Soziologie der Ernährung 4. 12 138 H + P* 5 

Lebensmittelverarbeitung und   
Bromatologie 

4. 12 138 K 90 min. 5 

Modulabschluss:  K Klausur Prüfungsvorleistung:  LNW Leistungsnachweis 
M mündliche Prüfung 
H Hausarbeit 
P Präsentation 
C Kolloquium 

*Die Gesamtnote ergibt sich aus H = 50 % und P = 50 %
** Die Gesamtnote ergibt sich aus H = 70 % und P = 30 %
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Anlage 5 

Regelstudienverlauf - Wintersemester 

1. Semester 52 Lehrstunden - Konsultation 4 Prüfungstage 20 Credits 

2. Semester 48 Lehrstunden - Konsultation 2 Prüfungstage 20 Credits 

3. Semester 48 Lehrstunden - Konsultation 4 Prüfungstage 25 Credits 

4. Semester 52 Lehrstunden - Konsultation 4 Prüfungstage 25 Credits 

5. Semester
20 Wochen Masterarbeit und 
Kolloquium 

1 Prüfungstag 30 Credits 

Regelstudienverlauf - Sommersemester 

1. Semester 52 Lehrstunden - Konsultation 3 Prüfungstage 20 Credits 

2. Semester 52 Lehrstunden - Konsultation 4 Prüfungstage 20 Credits 

3. Semester 48 Lehrstunden - Konsultation 2 Prüfungstage 25 Credits 

4. Semester 48 Lehrstunden - Konsultation 5 Prüfungstage 25 Credits 

5. Semester
20 Wochen Masterarbeit und 
Kolloquium 

1 Prüfungstag 30 Credits 
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Hochschule Anhalt 

Sechste 

SATZUNG 
zur  

Außerkraftsetzung 

von 

PRÜFUNGS- UND 

STUDIENORDNUNGEN 

vom 24. Februar 2020 

Für die folgenden Studien- und Prüfungsordnungen wird 
die nachfolgende Satzung erlassen: 

Artikel I 

Am Fachbereich Architektur, Facility Management und 
Geoinformation (FB 3) tritt mit Wirkung zum 31.03.2020 die 
folgende Ordnung und alle dazu erlassenen Änderungs- und 
Ergänzungssatzungen außer Kraft.  

Die Prüfungs- und Studienordnung für den 

- Master-Fernstudiengang Membrane Structures vom
26.06.2013, veröffentlicht in „Amtliches Mitteilungsblatt 
der Hochschule Anhalt“ Nr. 61/2013 vom 27.06.2013.

Artikel II 

Am Fachbereich Elektrotechnik, Maschinenbau und 
Wirtschaftsingenieurwesen (FB 6) tritt mit Wirkung zum 
31.03.2020 die folgende Ergänzungssatzung außer Kraft.  

Die Ergänzungssatzung zur Prüfungs- und Studienordnung 
für den 

- Master-Studiengang Elektro- und Informationstechnik
über die Einrichtung eines Double-Degree-
Programms „Communication and Embedded Sys-
tems“ vom 26.11.2014, veröffentlicht in „Amtliches Mit-
teilungsblatt der Hochschule Anhalt“ Nr. 70/2015 vom
29.04.2015.

Artikel III 

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den
Präsidenten der Hochschule Anhalt in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund der Beschlüsse

‐ des Fachbereichsrates Architektur, Facility Manage-
ment und Geoinformation vom 23.10.2019, 

‐ des Fachbereichsrates Fachbereich Elektrotechnik, 
Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen vom 
23.10.2019, 

‐ sowie der Genehmigung des Präsidenten der Hoch-
schule Anhalt vom 24.02.2020. 

(3) Veröffentlicht in „Amtliches Mitteilungsblatt der Hoch-
schule Anhalt“ Nr. 82/2020.

Köthen, den 24.02.2020 

Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt 
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Hochschule Anhalt 

Siebente 

SATZUNG 
zur  

Außerkraftsetzung 

von 

PRÜFUNGSORDNUNGEN, 
STUDIENORDNUNGEN UND 

STUDIEN- UND 

PRÜFUNGSORDNUNGEN 

vom 24. Februar 2020 

Für die folgenden Studien- und Prüfungsordnungen wird 
die nachfolgende Satzung erlassen: 

Artikel I 

Am Fachbereich Architektur, Facility Management und 
Geoinformation (FB 3) treten mit Wirkung zum 
30.09.2021 die folgenden Ordnungen und alle dazu erlas-
senen Änderungs- und Ergänzungssatzungen außer Kraft. 

Die Prüfungs- und Studienordnung für den 

‐ Master-Studiengang Architektur vom 09.06.2010 i. d. 
F. vom 09.02.2011, veröffentlicht in „Amtliches Mittei-
lungsblatt der Hochschule Anhalt“ Nr. 71/2015 am
01.09.2015 und

‐ Master-Studiengang Facility- und Immobilienma-
nagement vom 11.04.2012, veröffentlicht in „Amtliches 
Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt“ Nr. 71/2015 am 
01.09.2015. 

Artikel II 

Am Fachbereich Architektur, Facility Management und 
Geoinformation (FB 3) werden mit Wirkung zum 
01.10.2020 die Anlagen 1 bis 4 der Prüfungs- und Studi-
enordnung außer Kraft gesetzt und damit die Rückmel-
dung beendet für den: 

‐ Bachelor-Studiengang Architektur (3-jähriges Studien-
programm) vom 09.06.2010, veröffentlicht in „Amtliches 
Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt (FH)“ Nr. 
45/2011 am 09.02.2011, 

Am Fachbereich Architektur, Facility Management und 
Geoinformation (FB 3) werden mit Wirkung zum 
01.10.2021 die Anlagen 1 bis 4 der Prüfungs- und Studien-

ordnung außer Kraft gesetzt und damit die Rückmeldung 
beendet für den: 
‐ Bachelor-Studiengang Architektur (4-jähriges Studi-

enprogramm) vom 24.11.2010, veröffentlicht in „Amtli-
ches Mitteilungsblatt der Hochschule Anhalt“ Nr. 
45/2011 am 09.02.2011. 

Artikel III 

Am Fachbereich Elektrotechnik, Maschinenbau und 
Wirtschaftsingenieurwesen (FB 6) treten mit Wirkung zum 
31.03.2021 die folgenden Ordnungen und alle dazu erlas-
senen Änderungs- und Ergänzungssatzungen außer Kraft.  

Die Prüfungs- und Studienordnung für den 

‐ Master-Studiengang Maschinenbau i. d. F. vom 
28.01.2009, veröffentlicht in „Amtliches Mitteilungsblatt 
der Hochschule Anhalt (FH)“ Nr. 43/2010 am 
21.04.2010. 

Die Prüfungsordnung für den 

‐ Bachelor-Studiengang Biomedizinische Technik vom 
06.02.2008, veröffentlicht in „Amtliches Mitteilungsblatt 
der Hochschule Anhalt (FH)“ Nr. 29/2008 am 
07.08.2008 und 

‐ Master-Studiengang Elektro- und Informationstechnik 
vom 06.02.2008, veröffentlicht in „Amtliches Mitteilungs-
blatt der Hochschule Anhalt (FH)“ Nr. 29/2008 am 
07.08.2008. 

Die Studienordnung für den 

‐ Bachelor-Studiengang Biomedizinische Technik vom 
06.02.2008, veröffentlicht in „Amtliches Mitteilungsblatt 
der Hochschule Anhalt (FH)“ Nr. 29/2008 am 
07.08.2008 und 

‐ Master-Studiengang Elektro- und Informationstechnik 
vom 06.02.2008, veröffentlicht in „Amtliches Mitteilungs-
blatt der Hochschule Anhalt (FH)“ Nr. 29/2008 am 
07.08.2008. 

Artikel IV 

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch den
Präsidenten der Hochschule Anhalt in Kraft.

(2) Ausgefertigt auf Grund der Beschlüsse

‐ des Fachbereichsrates Architektur, Facility Manage-
ment und Geoinformation vom 23.10.2019, 

‐ des Fachbereichsrates Elektrotechnik, Maschinenbau 
und Wirtschaftsingenieurwesen vom 23.10.2019 

‐ sowie der Genehmigung des Präsidenten der Hoch-
schule Anhalt vom 24.02.2020. 

(3) Veröffentlicht in „Amtliches Mitteilungsblatt der Hoch-
schule Anhalt“ Nr. 82/2020.

Köthen, den 24.02.2020 

Prof. Dr.-Ing. Jörg Bagdahn 
Präsident der Hochschule Anhalt 
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